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Einladung und Aufruf zur Mitwirkung zum 
„XXIII. Spectaculum Citaviae“ am 17. Mai 

Das Kleine Zittauer Fasten-

tuch stammt aus dem Jahr 

1573 und somit begehen wir 

in diesem Jahr das 450-jäh-

rige Jubiläum. Dies war für 

das Collegium Spectaculum 

Grundlage für das Motto. 

Oben und unten auf dem Fas-

tentuch sind zwei Schriftta-

feln mit Versen aus dem Jo-

hannes Evangelium eingeord-

net und darauf heißt es u.a. 

(übersetzt): Gott hat die Welt 

so sehr geliebt …. Diesem Vers 

folgend heißt das Motto für 

das Spectaculum Citaviae 2023  

 

„Geliebtes Zittau“. 
 

Beim Neustart Spectaculum im 

letzten Jahr zeigte sich die 

nach wie vor große Beliebt-

heit dieser Veranstaltung. Es 

ist ein Fest der Bürger für die 

Bürger und lebt von der Mit-

wirkung sehr vieler Akteure. 

gleichzeitig die Eröffnung mit-

erleben. 

 

Ihrer Beteiligung sehen wir 

erwartungsvoll entgegen 

und bitten Sie um Rück-

meldung möglichst bis Mitt-

woch, den 15.03.23.  

 

Das Anmeldeformular und wei-

tere Informationen finden Sie 

auf unserer Internetseite 

 www.zittau.de.   

 

Für zwischenzeitliche Rück-

fragen stehe ich Ihnen gern 

zur Verfügung. 

 
Wiepke Steudner 
Leiterin Referat Kultur 

Die Zittauer Innenstadt soll 

wiederum für einen Abend 

und eine Nacht in die Histo-

rie zurückversetzt werden. 

Um das Fest einzigartig ge-

stalten zu können, benötigen 

wir Ihre Mitwirkung. Des-

halb bitten wir Sie, sich ak-

tiv durch die Gestaltung 

eines Bühnenbeitrages, 

Straßenmusik, altem Hand-

werk oder Ähnlichem am 

Gelingen zu beteiligen.   

Nach der Eröffnung um 19 Uhr, 

wird es wieder einen Umzug 

durch das Festgebiet geben, 

zu dem wir Sie auch recht 

herzlich einladen. Die Auf-

stellung wird auf dem Markt-

platz erfolgen, so dass Sie 
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Beschlüsse  

Beschlüsse der Ausschüsse  

Verwaltungs- und Finanz-
ausschuss am 05.01.2023 
 
Beschluss: 642/2022 (nö) 
In nichtöffentlicher Sitzung hat der Ver-
waltungs- und Finanzausschuss der Gro-
ßen Kreisstadt Zittau die Niederschla-
gung der Forderung gegen eine Privat-
person auf Grund der vorliegenden In-
solvenz zugestimmt. 
 
 

Verwaltungs- und Finanz-
ausschuss am 12.01.2023 
 
Beschluss: 653/2022 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt 
die Annahmen/Vermittlung der in der An-
lage aufgeführten Zuwendungen. Der an-
gegebene Verwendungszweck wird be-
stätigt. 
 
Geldspenden über 1.000,00 € 
▪ 05.12.2022, 2.500,00 €, Spende Stadt-
wald Zittau Wiederaufforstung Stadt-
wald, Volksbank Löbau-Zittau eG (Haupt-
straße 8-10, 02727 Ebersbach-Neu-
gersdorf) 

▪ 22.12.2022, 5.000,00 €, Spende Stadt-
wald Zittau, Firma Frank Nuhn e.K. 
(Am Alten Sägewerk 3, 01824 Königs-
stein, Inhaberin Diana Maribel, Blanco 
Reynoso) 

 
Mehrere Geldspenden und Objekt-
schenkungen im Wert bis 1.000,00 €, 
s. Anlage. 
 
 

Betriebsausschuss  
Eigenbetrieb Forstwirtschaft  
und Kommunale Dienste  
am 20.12.2022 
 
Beschluss: 656/2022 
Der Betriebsausschuss des Eigenbetrie-
bes Forstwirtschaft und Kommunale 
Dienste beschließt die Vergabe der Leis-
tungen in der Aufforstung (Rev. Eich-
graben I) an den Bieter 1, die Sailer 
Baumschulen GmbH, 86690 Mertingen-

Druisheim zum Angebotspreis in Höhe 
von 44.016,80 € (netto). 
 
Beschluss: 657/2022 
Der Betriebsausschuss des Eigenbetrie-
bes Forstwirtschaft und Kommunale 
Dienste beschließt die Vergabe der Leis-
tungen in der Aufforstung (Rev. Eich-
graben II) an den Bieter 1, die Sailer 
Baumschulen GmbH, 86690 Mertingen-
Druisheim zum Angebotspreis in Höhe 
von 27.251,85 € (netto). 
 
Beschluss: 658/2022 
Der Betriebsausschuss des Eigenbetrie-
bes Forstwirtschaft und Kommunale 
Dienste beschließt die Vergabe der Leis-
tungen in der Aufforstung (Rev. Eich-
graben III) an den Bieter 1, die Sailer 
Baumschulen GmbH, 86690 Mertingen-
Druisheim zum Angebotspreis in Höhe 
von 45.022,54 € (netto). 
 
Beschluss: 659/2022 
Der Betriebsausschuss des Eigenbetrie-
bes Forstwirtschaft und Kommunale 
Dienste beschließt die Vergabe der Leis-
tungen in der Aufforstung (Rev. Jons-
dorf I) an den Bieter 3, die EKO-Grün 
Garten- und Landschaftsbau GmbH, Leu-
tersdorf zum Angebotspreis in Höhe von 
28.503,65 € (netto). 

 
Beschluss: 660/2022 
Der Betriebsausschuss des Eigenbetrie-
bes Forstwirtschaft und Kommunale 
Dienste beschließt die Vergabe der Leis-
tungen in der Aufforstung (Rev. Jons-
dorf III) an den Bieter 1, die Sailer 
Baumschulen GmbH, 86690 Mertingen-
Druisheim zum Angebotspreis in Höhe 
von 47.285,10 € (netto). 

 
Beschluss: 661/2022 
Der Betriebsausschuss des Eigenbetrie-
bes Forstwirtschaft und Kommunale 
Dienste der Großen Kreisstadt Zittau 
beschließt, dem der Henne Nutzfahr-
zeuge GmbH, Hans-Grade-Str. 2, 04509 
Wiedemar, den Zuschlag für die Liefe-
rung (Kauf) von Anbaugeräten an einen 
vorhandenen Geräteträger zum Ange-
botspreis in Höhe von 132.078,10 € 
(inkl. MwSt.) zu erteilen.  

Verwaltungs- und Finanzausschuss 

Do., 09.02.2023, 17 Uhr 

Rathaus (Ratssaal) 
 

Sozialausschuss 

Mo., 13.02.2023 fällt aus. 
 

Technischer und Vergabeausschuss  

Do., 16.02.2023, 17 Uhr 

Rathaus (Ratssaal) 

 

Sitzung des Stadtrates  

Do., 23.02.2023, 17 Uhr 

Rathaus (Bürgersaal) 

 

Gegen 18.00 Uhr können die Zittauer 

EinwohnerInnen, Gewerbetreibenden und 

Grundstücksbesitzer zu städtischen An-

gelegenheiten Fragen stellen oder Anre-

gungen und Vorschläge unterbreiten 

(Fragestunde).  

Die Tagesordnung des Stadtrates 

und der Ausschüsse wird in den Aus-

hangkästen/Verkündungstafeln (Rathaus, 

Verwaltungsgebäude Sachsenstraße 14, 

Franz-Könitzer-Straße 7, Sparkassenfili-

ale Zi-Nord/Löbauer Straße, neben der 

Bushaltestelle Südstraße, Dittelsdorf, 

Drausendorf, Eichgraben, Hartau, Hirsch-

felde, Pethau, Schlegel und Wittgen-

dorf) und unter www.zittau.de bekannt-

gegeben.  

 

Änderungen sind vorbehalten. 

Termine der Ausschüsse 
und Stadtratssitzung  
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Berichtigung 
 
Im Stadtanzeiger 353 vom 15.12.2022, 

auf Seite 4 im Beschluss 626/2022 

musste bei der Benutzungs- und Ent-

geltordnung für kommunale Räume 

und Zusatzleistungen eine redaktio-

nelle Änderung vorgenommen werden.  

 

Der Raum 112 ist falsch. Im § 2 muss 

es unter 1. Räume im Rathaus im 

letzten Anstrich richtig heißen:  

▪ Raum 212 

Anlagen zu den Beschlüssen sind  

einsehbar im Stadtratsbüro, Markt 1  

und unter https://stadtrat.zittau.de 

 

Bürgerbeteiligung zum Ergänzungsbau  
an der Parkschule gestartet 
 
Seit 06.02.2023 bis zum 17.02.2023 läuft über die Bürgerbeteiligungsplattform 
des Freistaates die Auslegung der Bauplanung für den Ergänzungsbau der Ober-
schule „Parkschule“. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, sich 
hier über das Bauvorhaben zu informieren und ihre Anregungen und Hinweise ein-
zureichen. 
 
Die Plattform ist erreichbar unter www.zittau.de/bürgerbeteiligung bzw. über den 
Direktlink: https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/zittau/beteiligung/themen 

http://www.zittau.de
https://stadtrat.zittau.de
http://www.zittau.de/b%C3%BCrgerbeteiligung
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/zittau/beteiligung/themen
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Beschluss: 610/2022 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt, entstehende Kosten für 
die Nutzung der Schwimmhallen für den 
Kinder- und Jugendschwimmsport der 
Zittauer Schwimmvereine für 2022 in 
Höhe von 82.930,34 Euro auf dem Wege 
der Vereinsförderung zu übernehmen.   
Zittau, 08.12.2022 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss: 614/2022 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt: 
1. Für die Haushaltsjahre ab 2016 wird 
kein konsolidierter Gesamtabschluss auf-
gestellt. 
2. Ab dem Haushaltsjahr 2023 ist er-
neut zu prüfen, ob weiterhin kein kon-
solidierter Gesamtabschluss aufgestellt 
wird.  
Zittau, 08.12.2022 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Beschluss: 625/2022 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau stellt auf der Grundlage der Sächs-
GemO § 88 den Jahresabschluss 2016 
folgendermaßen fest: 
 

Vermögensrechnung (Bilanz) 

Zittau, 08.12.2022 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

Beschluss: 640/2022 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau bestellt im Einvernehmen mit Ober-
bürgermeister Zenker mit Wirkung zum 
01.01.2023 folgende verwaltungsinterne 
Verhinderungsvertreter nach § 54 Sächs 
GemO i.V.m. § 12 Hauptsatzung der Gro-
ßen Kreisstadt Zittau: 
▪ Hr. Dr. Zips, Benjamin  
▪ Fr. Göhler, Ines   
▪ Fr. Hänel, Patricia  
Zittau, 08.12.2022 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss: 649/2022 
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-

tau beauftragt den Oberbürgermeister, 
in der Gesellschafterversammlung der 
Städtischen Beteiligungs-GmbH Zittau 
anzuweisen, dass Herr Uwe Pietsch-
mann in der Gesellschafterversamm-
lung der Städtischen Dienstleistungs-
GmbH Zittau aus dem Aufsichtsrat der 
Städtischen Dienstleistungs-GmbH Zit-
tau zum 31.01.2023 abberufen wird. 

2. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beauftragt den Oberbürgermeis-
ter, in der Gesellschafterversammlung 
der Städtischen Beteiligungs-GmbH Zit-
tau anzuweisen, dass Frau Denise 
Gührig zum 01.02.2023 in der Gesell-
schafterversammlung der Städtischen 
Dienstleistungs-GmbH Zittau in den 
Aufsichtsrat der Städtischen Dienst-
leistungs-GmbH Zittau gewählt und 
bestellt wird. 

Zittau, 08.12.2022 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss: 616/2022 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die Weiterführung der Teil-
nahme der Großen Kreisstadt Zittau am 
Zertifizierungsverfahren und Qualitäts-
managementsystem „European Energy 
Award“ sowie die Schaffung der finanzi-
ellen und personellen Voraussetzungen 
für die Verlängerung des am 01.12.2020 
begonnen Zertifizierungszyklus, der mit 
einem externen Audit bis 30.11.2023 be-
endet wird. 
Gleichzeitig beschließt der Stadtrat der 
Großen Kreisstadt Zittau die Fortschrei-
bung des Energiepolitischen Arbeitspro-
gramms bis zum 30.11.2023. 
Das im Jahr 2021 berufene Energieteam 
bleibt bis zum Zyklusende am 30.11.2023 
im Amt.  
Zittau, 26.01.2023 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss: 624/2022 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die 2. Fortschreibung des 
Haushaltsstrukturkonzeptes der Großen 
Kreisstadt Zittau bis 2025.  
Zittau, 26.01.2023 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss: 662/2022 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die Abgabe des Fortset-
zungsberichtes im Bund-Länder-Pro-
gramm „Lebendige Zentren - Erhalt und 

Entwicklung der Stadt- und Ortskerne 
(LZP)“ (bisher: Städtebaulicher Denkmal-
schutz) für das Fördergebiet „Städte-
baulicher Denkmalschutz 2014-2020“ für 
das Programmjahr 2023. 
Zittau, 26.01.2023 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Beschluss: 664/2022 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die Abgabe des Fortset-
zungsantrages im Bund-Länder-Pro-
gramm „Wachstum und nachhaltige Er-
neuerung - Lebenswerte Quartiere ge-
stalten, Programmteil Aufwertung (WEP)“ (bis- 
her: Stadtumbau) für das Fördergebiet 
„Aufwertung Innenstadt“ für das Pro-
grammjahr 2023.  
Zittau, 26.01.2023 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Beschluss: 665/2022 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die Abgabe des Fortset-
zungsantrages im Bund-Länder-Pro-
gramm „Wachstum und nachhaltige Er-
neuerung - Lebenswerte Quartiere ge-
stalten, Programmteil Sicherung (WEP)“ (bis-
her: Stadtumbau) für das Fördergebiet 
„Aufwertung Innenstadt“ für das Pro-
grammjahr 2023.  
Zittau, 26.01.2023 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Beschluss: 666/2022 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die Abgabe des Fortset-
zungsantrages im Bund-Länder-Pro-
gramm „Wachstum und nachhaltige Er-
neuerung - Lebenswerte Quartiere ge-
stalten, Programmteil Rückbau (WEP)“ (bis-
her: Stadtumbau) für das Fördergebiet 
„Teilbereich Zittau-Ost“ für das Pro-
grammjahr 2023.  
Zittau, 26.01.2023 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Beschluss: 630/2022 
Beschluss über die Billigung des Vor-
entwurfs Flächennutzungsplan für 
die nördlichen Ortsteile Dittelsdorf, 
Drausendorf, Hirschfelde, Schlegel 
und Wittgendorf 
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau billigt den Vorentwurf des Flächen-
nutzungsplanes für die nördlichen Ort-
steile Dittelsdorf, Drausendorf, Hirsch-
felde, Schlegel und Wittgendorf, beste-
hend aus 
▪ dem Vorentwurf (Anlage 1) in der Fas-
sung vom 14.11.2022 

▪ den Erläuterungen (Anlage 2) in der 
Fassung vom 14.11.2022 und 

▪ dem Umweltbericht (Anlage 3) in der 
Fassung vom 10.11.2022 

2. Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und die Betei-
ligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange einschließlich 
der Nachbargemeinden nach § 4 Abs. 2 
BauGB sowie die Beteiligung des Nach-
barstaates nach § 4a Abs. 5 BauGB 
durchgeführt. 
Zittau, 26.01.2023 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

Ordentliches Ergebnis 
und dessen Verwen-
dung 

-3.201.683,11 € 

Sonderergebnis und 
dessen Verwendung 

612.730,07 € 

Gesamtergebnis -2.588.953,04 € 

Zahlungsmittelsaldo 
aus laufender Verwal-
tungstätigkeit 

3.814.010,84 € 

Zahlungsmittelsaldo 
aus Investitionstätig-
keit 

-2.675.254,58 € 

Veränderung des  
Finanzmittelbestandes 

-673.786,13 € 

Überschuss/Bedarf  
an Zahlungsmitteln -432.348,78 € 

Aktivseite 2016 

Anlagevermögen 199.223.954,03 € 

Umlaufvermögen 11.062.206,82 € 

Aktive Rechnungs- 
Abgrenzungsposten 

31.699,58 € 

Nicht durch Kapital-
position gedeckter 
Fehlbetrag 

0,00 € 

    

Summe Aktiva 210.317.860,43 € 

Passivseite 2016 

Kapitalposition 86.540.255,71 € 

Sonderposten 88.630.871,02 € 

Rückstellungen 7.841.780,99 € 

Verbindlichkeiten 27.242.728,78 € 

Passive Rechnungs-
Abgrenzungsposten 

62.223,93 € 

  

Summe Passiva 210.317.860,43 € 



Beschlüsse  
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Beschluss: 601/2022 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die 4. Änderung zur Be-
nutzungs- und Entgeltordnung für Sport-
stätten der Großen Kreisstadt Zittau ge-
mäß Anlage.   
Zittau, 26.01.2023 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Anlage 1 zur BV 601/2022 
 

4. Änderung zur Benutzungs- 
und Entgeltordnung für Sport-
stätten der Großen Kreisstadt 
Zittau  
  

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt folgende 4. Änderung zur 
Benutzungs- und Entgeltordnung für Sport-
stätten der Großen Kreisstadt Zittau:    
  

Änderungen im § 4   
1. Das Nutzungsentgelt für die Turnhalle 
Lisa-Tetzner-Straße wird in der Tabelle 
unter § 4, Spalte 2 (100 %), wie folgt 
neu geregelt: 
Nutzung durch  
eine/n Nutzer*in   54,74 € 
Nutzung durch zwei  
Nutzer*innen jeweils  35,70 € 
2. Die Tabelle unter § 4 Punkt 1 wird ge-
ändert hinsichtlich des prozentualen Sub-
ventionsanteils für Gruppe A auf 90 % 
und Gruppe B auf 40 % sowie die Ein-
teilung der Benutzergruppen:  
 

Gruppe A: ermäßigtes Entgelt   
Kinder und Jugendliche bis zur Vollen-
dung des 18. Lebensjahres in den Kin-
der- und Jugendsportgruppen in einge-
tragenen Sportvereinen mit Sitz in der 
Stadt Zittau  
ab 01.03.2023  90 % Ermäßigung  
  

Ausgenommen sind städtische Sportver-
anstaltungen im Interesse und im Auf-
trag der Stadt und durch den Sozialaus-
schuss nach Beratung im Sportbeirat 
entgeltfrei gestellte Veranstaltungen. 
Diese bleiben entgeltfrei.  
  

Gruppe B: ermäßigtes Entgelt  
Sportler ab Vollendung des 18. Lebens-
jahres von eingetragenen, gemeinnützi-
gen Sportvereinen mit Sitz in der Stadt 
Zittau  
ab 01.03.2023  40 % Ermäßigung  
 

3. Es wird in § 4 ein Punkt 3 eingeführt, 
welcher wie folgt lautet:  
„3. Umsatzsteuerpflicht  
Die Vermietung von Sportstätten sowie 
die Inanspruchnahme der Trainingsbe-
leuchtungen sind steuerbare Leistungen 
und unterliegen dem Umsatzsteuerge-
setz (UStG) in seiner jeweils gültigen 
Fassung. Das Entgelt entspricht dem 
Bruttoentgelt pro Nutzungsstunde inkl. 
19 % USt.“   
  

Änderung im § 10  
Satz 1 wird gestrichen und durch fol-
genden Satz ersetzt:  
„Die Erhebung des Entgeltes erfolgt 
durch Rechnungslegung des Referates 
Schulen, Sport und Kitas.“  
  

Inkrafttreten  
Diese Änderungen treten zum 01.03.2023 
in Kraft.   
 
Zittau, den 26.01.2023   
T. Zenker, Oberbürgermeister  

Anlagen zu den Beschlüssen sind einsehbar im Stadtratsbüro, Markt 1  

und unter https://stadtrat.zittau.de 

 Entgelt pro Nutzungsstunde  

Sportstätte  
Voller Betrag   

ab 1.3.2023  
inkl. 19 % USt.  

Ermäßigter  
Betrag   

ab 1.3.2023 bis  
31.12.2023   

inkl. 19 % USt.  
(Gruppe B)  

Ermäßigter  
Betrag   

ab 1.3.2023 bis  
31.12.2023  

inkl. 19 % USt.  
(Gruppe A) 

Zu zahlender anteiliger  
Betrag in %  

100 %  60 %  10 %  

Schulturnhallen    

Park-Oberschule 29,75 €  17,85 €  2,98 €  

Burgteich-Oberschule  23,80 €  14,28 €  2,38 € 

Schule „An der Weinau“  
Einfeldhalle  

35,70 €  21,42 €  3,57 €  

Schule „An der Weinau“  
Zweifeldhalle  
Nutzung durch eine/n  
Nutzer*in  

54,74 €  32,84 €  5,47 €  

Nutzung durch zwei  
Nutzer*innen  

jeweils 35,70 €  jeweils 21,42 €  jeweils 3,57 € 

Lessing-Grundschule  35,70 €  21,42 €  3,57 € 

Busch-Grundschule 29,75 €  17,85 €  2,98 €  

Grundschule Hirschfelde   29,75 €  17,85 €  2,98 €  

Turnhallen     

Turnhalle Süd  23,80 €  14,28 €  2,38 € 

Sporthalle Lisa-Tetzner- 
Straße    
Nutzung durch eine/n 
Nutzer*in  

54,74 € 32,84 €  5,47 €  

Nutzung durch zwei  
Nutzer*innen  

jeweils 35,70 €  jeweils 21,42 €  jeweils 3,57 €  

SFZ Gymnastikraum 23,80 €  14,28 €  2,38 €  

Sportplätze     

Sportplatz Lisa-Tetzner-  
Straße 

23,80 €  14,28 €  2,38 € 

Weinau-Sportareal     

Stadion 71,40 €  42,84 €  7,14 €  

Platz 1 Kunstrasen  53,55 €  32,13 €  5,36 € 

Platz 2 Rasenplatz  41,65 €  24,99 €  4,17 €  

Platz 3 Hartplatz 11,90 €  7,14 €  1,19 €  

Platz 4 Neißewiesen/  
Bitburger  

 kostenfrei kostenfrei 

SFZ Bürgersportplatz  kostenfrei kostenfrei 

Trainingsbeleuchtung  
Außenplätze Sportplatz 
Lisa-Tetzner-Straße und 
Weinau pro Stunde  

   

Kleinfeld  14,28 €  14,28 €  1,43 €  

Großfeld  20,23 €  20,23 €  2,02 € 

Leichtathletikanlage  
Außenanlagen  

53,55 €  32,13 €  5,36 € 

Tabelle in § 4 der Entgeltordnung für Sportstätten  

https://stadtrat.zittau.de
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Beschluss: 669/2022 

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-

tau beschließt die 2. Änderungssatzung 

zur Satzung über die Erhebung von Ge-

bühren für die Inanspruchnahme von 

Leistungen des Feuerwehrtechnischen 

Zentrums der Großen Kreisstadt Zittau 

(Gebührensatzung FTZ – GebSFTZ) ge-

mäß Anlage. 
Zittau, 26.01.2023 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

 

Anlage zum Beschluss 669/2022  

 

2. Änderungssatzung zur Satzung 

über die Erhebung von Gebühren 

für die Inanspruchnahme von Leis-

tungen des Feuerwehrtechnischen 

Zentrums der Stadt Zittau 

(Gebührensatzung FTZ – GebSFTZ)  

   

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-

tau hat am 26.01.2023 auf Grundlage 

des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung 

für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 

09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), die zu-

letzt durch Artikel 17 des Gesetzes vom 

20. Dezember 2022 (SächsGVBl. S. 705) 

geändert worden ist, sowie aufgrund 

des entsprechend anzuwendenden § 7 

Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes über 

den Brandschutz, Rettungsdienst und 

Katastrophenschutz vom 24. Juni 2004 

(SächsGVBl. S. 245, 647), das zuletzt 

durch das Gesetz vom 25. Juni 2019 

(SächsGVBl. S. 521) geändert worden 

ist, sowie der §§ 1, 2, 9 Sächsisches 

Kommunalabgabengesetz in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 9. März 

2018 (SächsGVBl. S. 116), das durch 

Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes vom 

5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245) ge-

ändert worden ist, folgende 2. Ände-

rungssatzung zur Satzung über die Er-

hebung von Gebühren für die Inan-

spruchnahme von Leistungen des Feu-

erwehrtechnischen Zentrums der Stadt 

Zittau (Gebührensatzung FTZ – GebSFTZ) 

beschlossen:  

  

Artikel 1  

In der Anlage „Leistungsverzeichnis“ zur 

Satzung über die Erhebung von Gebüh-

ren für die Inanspruchnahme von Leis-

tungen des Feuerwehrtechnischen Zent-

rums der Stadt Zittau (Gebührensatzung 

FTZ – GebSFTZ) vom 01.01.2018 ändern 

sich die in Teil I, Teil II, Teil III und Teil 

IV aufgeführten Gebührenwerte zum Stand 

Februar 2020 entsprechend des mit An-

lage zu dieser 2. Änderungssatzung bei-

gefügten Leistungsverzeichnisses.  

 

Artikel 2  

Diese 2. Änderungssatzung zur Satzung 

über die Erhebung von Gebühren für die 

Inanspruchnahme von Leistungen des 

Feuerwehrtechnischen Zentrums der 

Stadt Zittau (Gebührensatzung FTZ – 

GebSFTZ) tritt am Tage nach ihrer Be-

kanntgabe in Kraft.  

 
Zittau, den 26.01.2023  

T. Zenker, Oberbürgermeister  

Leistungsverzeichnis  

 
zur Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Inanspruchnahme 
von Leistungen des Feuerwehrtech-
nischen Zentrums der Stadt Zittau   
(Gebührensatzung FTZ – GebSFTZ)  
 

Stand: 13.02.2023  
 

Inhalt:  
Teil I Atemschutz  
Teil II Atemschutzübungsanlage  
Teil III Schlauchpflege  
Teil IV sonstige Geräte und Ausrüstungen  

Bekanntmachungshinweise gemäß § 4 
Abs. 4 Sächsische Gemeindeordnung 
(SächsGemO): 
 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekom-
men sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Absatz 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat, 

Teil I   Atemschutz  

Artikel 
Nr.  

Gebühr pro 
Stück ab 

13.02.2023 
inklusive  

19 % USt.  

Bezeichnung 

AS- 01  53,55 €  
Ausleihe Pressluft- 
atmer einschl.  
Prüfung und Füllung  

AS- 02  20,23 €  
Ausleihe Atem-
schutzmaske,  
desinfizieren  

AS- 03  29,75 €  
Pressluftflasche 
ausleihen zzgl. füllen  

AS- 04  21,42 €  

Atemschutzmaske 
reinigen, desinfizie-
ren, trocknen und 
prüfen; Prüfprotokoll  

AS- 05  24,99 €  

Pressluftatmer + 
Lungenautomat 
prüfen (1/2 Jahres-
prüfung); Prüfproto-
koll  

AS- 06  
Einschweißen  
Lungenautomat oder 
Atemschutzmaske  

7,14 €  

AS- 07  
Grundüberholung 
Druckminderer  

104,72 €  

AS- 08  
Lungenautomat 
einzeln reinigen, 
desinfizieren, prüfen  

20,23 €  

AS- 09  
Lungenautomat 6 
Jahresrevision  

20,23 €  

AS- 10  
Lungenautomat 
prüfen nach thermi-
scher Belastung  

14,28 €  

AS- 11  
Flaschenventil 
(Wechsel, Reparatur)  

23,80 €  

AS- 12  
Pressluftflasche 4L 
auf 200 bar füllen  

7,14 €  

AS- 13  
Pressluftflasche 6L 
auf 300 bar füllen  

9,52 €  

AS- 14  
Pressluftflasche 6,8L 
auf 300 bar füllen  

10,71 €  

AS- 15  
Pressluftflasche 
„Technische Hilfe“ 
füllen  

9,52 €  

AS- 16  

Chemikalienschutz-
anzug (1/2 Jahres-
prüfung + 2 Jahres-
prüfung)  

54,74 €  

AS- 17  

Bebänderung Press-
luftatmer demontie-
ren, waschen, trock-
nen, montieren  

22,61 €  

Teil III Schlauchwerkstatt  

Artikel 
Nr.  

Bezeichnung 

Gebühr pro 
Stück ab 

13.02.202
3 inklusive  
19 % USt.  

SW- 01  
Prüfen, Reinigen  
und Trocknen von 
Druckschläuchen  

24,99 €  

SW- 02  
A- Saugkupplung 
ausbinden und neu 
einbinden  

20,23 €  

SW- 03  
A- B- C- D Druck-
kupplung ausbinden 
und neu einbinden  

15,47 €  

SW- 04  
Hochdruckschlauch 
prüfen und wickeln  

10,71 €  

SW- 05  Saugschlauch prüfen  24,99 €  

Teil II 
Atemschutz-
übungsanlage  

 

Artikel 
Nr.  

Bezeichnung 

Gebühr pro 
Stück ab 

13.02.2023 
inklusive  

19 % USt.  

ASÜ- 
01  

Benutzung der 
Atemschutzübungs-
anlage  

57,12 €  

ASÜ- 
02  

Benutzung der 
Atemschutzübungs-
anlage für die Atem-
schutzgrundausbildung 
(Kreislehrgang)  

46,41 €  

Teil IV 
Sonstige Geräte 
und Ausrüstun-
gen  

 

Artikel 
Nr.  

Bezeichnung 

Gebühr pro  
Stück ab 

13.02.2023 
inklusive  

19 % USt.  

SGA- 01  
Prüfen einer  
Feuerwehrleine  

36,89 €  

SGA- 02  

Steckleiter 
(zweiteilig),  
Sicht- und Be-
lastungsprüfung  

59,50 €  

SGA- 03  

Steckleiter 
(vierteilig),  
Sicht- und Be-
lastungsprüfung  

83,30 €  

SGA- 04  
Prüfung Feuerwehr-
haltegurt  

15,47 €  

SGA- 05  

Schiebleiter 
(dreiteilig),  
Sicht- und Be-
lastungsprüfung  

188,02 €  

SGA- 06  

Prüfung eines  
Minihebekissens 
einschl. Füllein-
richtungen  

79,73 €  

SGA- 07  
Prüfung eines  
Lufthebers einschl. 
Fülleinrichtung  

64,26 €  

SGA- 08  
Prüfung Gerätesatz 
Absturzsicherung  

280,84 €  

SGA- 09  Prüfung Hi-Press  39,27 €  

SGA- 10  
Prüfung Turbinen-
tauchpumpe  

23,80 €  

SGA- 11  
Prüfung Elektro-
tauchpumpe  

27,37 €  

SGA- 12  
Prüfung Feuerlösch-
kreiselpumpe  

69,02 €  

SGA- 13  
Prüfung tragbare 
Feuerlöschkreisel-
pumpe  

39,27 €  

SGA- 14  
Prüfung wasser-
führende Armaturen  

20,23 €  

SGA- 15  
Prüfung  
Schnellangriff  

41,65 €  

SGA- 16  
Reinigen von  
Decken, waschen 
und trocknen  

7,14 €  

pauschaler Stundensatz für sonstige 
personelle Leistungen wie bspw. Repara-
turen und Materialreinigung: 38,08 € 
inklusive 19 % USt. 
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4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die 
Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-
standet hat oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 
oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. 
Zittau, den 31.01.2023 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Beschluss: 671/2022 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die 1. Änderungssatzung 
zur Satzung über örtliche Bauvorschrif-
ten für die historische Innenstadt Zittau 
(Gestaltungssatzung) gemäß Anlage. 
Zittau, 26.01.2023 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Anlage zum Beschluss-Nr.: 671/2022  
  

1. Änderungssatzung  
zur Satzung über örtliche Bauvor-
schriften für die historische Innen-
stadt Zittau (Gestaltungssatzung)  
 
Auf Grund des § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (Sächs 
GemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. 
S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 
17 des Gesetzes vom 20. Dezember 
2022 (SächsGVBl. S. 705) sowie § 89 
der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) 
vom 11. Mai 2016 (SächsGVBl. S. 186), 
zuletzt geändert durch Artikel 24 des 
Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (Sächs 
GVBl. S. 705) hat der Stadtrat der Gro-
ßen Kreisstadt Zittau am 26.01.2023 
folgende 1. Änderungssatzung zur Sat-
zung über örtliche Bauvorschriften für 
die historische Innenstadt Zittau (Ge-
staltungssatzung) in der Fassung vom 
20.04.2017 beschlossen:  
   
Artikel 1  
§ 6 Abs. 2 Satz 2 erhält folgende 
neue Fassung:  
Eine Begrünung oder solare Nutzung die-
ser Dächer sind anzustreben.   
 

Artikel 2  
§ 6 Abs. 5 wird um einen Satz 5 wie 
folgt ergänzt:  
Solarziegeldeckungen in matten Ausfüh-
rungen sind zulässig, insoweit sie sich in 
Format und Größe in die Umgebung ein-
ordnen.  
 

Artikel 3  
§ 16 Abs. 3 erhält folgende neue 
Fassung:  
(3) Anlagen zur Nutzung von Sonnen- 
und Umweltenergie sind auf Dachflä-
chen und an rückwärtigen Balkonanla-
gen zulässig. Je Dachfläche ist in der 
Regel eine zusammenhängende Anlage 
zulässig. Eine Zerstückelung der Solar-
anlagenfläche ist zu vermeiden.  
Für jede Anlage ist eine Einzelfallprü-
fung durchzuführen. Windkraftanlagen 
sind unzulässig.   
 

Artikel 4  
Diese Satzung tritt am Tage nach der 
Bekanntmachung in Kraft.  
    
Zittau, den 26.01.2023  
T. Zenker, Oberbürgermeister    

Öffentliche Bekanntmachung über die 
Feststellung und öffentliche Auslegung  
des Jahresabschlusses 2016 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
08.12.2022 den Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2016 folgendermaßen festge-
stellt: 

 
 
Vermögensrechnung (Bilanz) 

 
Durch das örtliche Rechnungsprüfungsamt wurde der Jahresabschluss 2016 geprüft.  
Für den Jahresabschluss 2016 wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsver-
merk erteilt. 
Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stadt Zittau. 
 
Gemäß § 88c SächsGemO liegt der Jahresabschluss öffentlich ab 15.02.2023 bis 
einschließlich 23.02.2023 zur Einsichtnahme im Amt für Finanzwesen, Markt 1, 
Zimmer 307, in der Zeit von 
 
Mo/Mi/Do 09.00-12.00 Uhr und 13.30-15.00 Uhr 
Di  09.00-12.00 Uhr und 13.30-17.00 Uhr 
Fr  09.00-12.00 Uhr 
sowie online auf der Website der Stadtverwaltung Zittau aus. 
 
Zittau, 02.01.2023 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

Ordentliches Ergebnis und dessen Verwendung -3.201.683,11 € 

Sonderergebnis und dessen Verwendung 612.730,07 € 

Gesamtergebnis -2.588.953,04 € 

Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 3.814.010,84 € 

Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit -2.675.254,58 € 

Veränderung des Finanzmittelbestandes -673.786,13 € 

Überschuss/Bedarf an Zahlungsmitteln -432.348,78 € 

Passivseite 2016 

Kapitalposition 86.540.255,71 € 

Sonderposten 88.630.871,02 € 

Rückstellungen 7.841.780,99 € 

Verbindlichkeiten 27.242.728,78 € 

Passive Rechnungs-Abgrenzungsposten 62.223,93 € 

Summe Passiva 210.317.860,43 € 

Aktivseite 2016 

Anlagevermögen 199.223.954,03 € 

Umlaufvermögen 11.062.206,82 € 

Aktive Rechnungs- 
Abgrenzungsposten 

31.699,58 € 

Nicht durch Kapitalposition gedeckter Fehlbetrag 0,00 € 

    

Summe Aktiva 210.317.860,43 € 

Bekanntmachungshinweise  
gemäß § 4 Abs. 4 Sächsische  
Gemeindeordnung (SächsGemO): 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekom-
men sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-

zungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Absatz 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrig-

keit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 
oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen. 
 

Zittau, den 31.01.2023 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
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Sie möchten den Zittauer Stadtanzeiger, 

unser Amtsblatt der Stadt Zittau,  

zukünftig online bestellen? 

zittau.de 

Bekanntmachung 
 
Der „Garagenverein Dornspachstraße e.V.“ 
beendet am 31.12.2022 seine Tätigkeit. 
Ab diesem Zeitpunkt werden die Gara-
gen durch die Gemeindeverwaltung Mit-
telherwigsdorf verwaltet und vermietet. 
 
Bürger, die eindeutig nachweisbar offe-
ne Forderungen an den Verein haben, 
werden aufgefordert, diese bis zum 
31.03.2023 dem Verein per E-Mail ein-
zureichen.  
Die Liquidatoren werden sich mit dem 
Einreicher in Verbindung setzen. 
 
Zittau, 01.01.2023 
Die Liquidatoren 
 
veröffentlicht:   
Januar 2023, Zittau, Stadtanzeiger 
Januar 2023, Mittelherwigsdorf, Amtsblatt 

Baugenehmigung für das Bauvorha-
ben „Abriss und Neubau Kaufland“ 
auf dem Grundstück 02763 Zittau, 
Christian-Keimann-Straße 44.“ 
 
Das Bauvorhaben beinhaltet den Rück-
bau des verbliebenen, zwischenzeitlich als 
Interimsmarkt genutzten Marktes (Bau-
körper auf Ostseite des Grundstückes) 
und den Neubau Kaufland-Markt mit 
Pkw-Parkflächen. 
Der Bauantrag für das Vorhaben wurde 
am 01. Juni 2022 gestellt und das Bau-
genehmigungsverfahren für Sonderbau-
ten nach § 64 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) durchgeführt. 
Mit Bescheid der unteren Bauaufsichts-
behörde der Großen Kreisstadt Zittau 
vom 13. Dezember 2022 unter Akten-
zeichen 22/146/BA wurde für das o.g. 
Bauvorhaben auf dem Grundstücken Flur-
stück-Nr. 1923/2, 1924/8, 1927/2, 1928/2, 
1924/4, Gemarkung Zittau, Christian-
Keimann-Straße 44 in 02763 Zittau die 
Baugenehmigung nach § 72 SächsBO 
mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Auf Antrag wird Ihnen nach § 72 der 

Sächsischen Bauordnung (SächsBO 
i.d.F. vom 11.05.2016) unbeschadet 
privater Rechte Dritter nach Prüfung 
im Verfahren nach § 64 SächsBO, die 
Baugenehmigung für o.g. Bauvorha-
ben unter dem Vorbehalt der Aufnah-
me weiterer Anordnungen die Stand-
sicherheit betreffend, erteilt. 

2. Mit der Ausführung des Bauvorha-
bens darf begonnen werden, wenn 
die Auflagen und Bedingungen  zum 
Baubeginn erfüllt sind und der Bau-
aufsichtsbehörde mit der Baubeginns-
anzeige nachgewiesen wurden. 

3. Bestandteil dieser Genehmigung sind 
die mit Genehmigungsvermerk ver-
sehenen Bauvorlagen sowie die nach-
stehenden bzw. als Anlage beigefüg-
ten Bedingungen, Auflagen und Hin-
weise. Bitte lesen Sie den Bescheid 
sorgfältig. In den Bauvorlagen grün 
eingetragene Prüfvermerke sind Be-
standteil dieser Baugenehmigung. 

4. Im Sinne des § 51 SächsBO werden 
zur Verwirklichung der allgemeinen 
Anforderungen des § 3 Satz 1 Säch-
sische Bauordnung für das o.g. Bau-
vorhaben folgende Anordnungen ge-
troffen: 
Die Verkaufsfläche des Einkaufsmark-
tes wird antragsgemäß auf 5.758 m² 
und 325 m² Konzessionsfläche fest-
gesetzt. 
Es werden entsprechend der Anga-
ben im Stellplatznachweis vom 10. 
Oktober 2022 antragsgemäß 42 Fahr-
radstellplätze festgesetzt. 
Die Anzahl der Pkw-Stellplätze wird 
entsprechend der Angaben im Stell-
platznachweis vom 10. Oktober 2022 
auf 396 erforderliche Stellplätze, da-
von 13 behindertengerechte Stell-
plätze und 11 Elternparkplätze, fest-
gesetzt. 

Öffentliche Bekanntmachung  
der Genehmigungsentscheidung  
nach § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung: 

Die Fläche der rückzubauenden Stell-
plätze auf Flurstück Nr. 1928/2 Gem. 
Zittau südlich Hospital Mühlgraben 
ist zu begrünen und zu bepflanzen. 

5. Der Antragsteller erhält entsprechend 
§ 6 der Gehölzschutzsatzung der Stadt 
Zittau vom 31. März 2022 die Ge-
nehmigung zur Fällung von vier Bäu-
men (hochstämmigen Linden), stän-
dig auf Flurstück Nr. 1924/4 Gemar-
kung Zittau. Die Fällung der Bäume 
ist ausschließlich im Zeitraum vom 
01. Oktober bis spätestens 28. Feb-
ruar des Folgejahres gestattet. Es ha-
ben Ersatzpflanzungen entsprechend 
nachstehender Auflagen zu erfolgen. 

 
Wir weisen darauf hin, dass die Geneh-
migung Nebenbestimmungen, Auflagen 
und Auflagenvorbehalte enthält. 
Der Genehmigungsbescheid enthält fol-
gende Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die Baugenehmigung kann in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntga-
be Widerspruch erhoben werden (§ 70 
Verwaltungsgerichtsordnung in der aktu-
ellen Fassung). Dieser ist bei der Stadt-
verwaltung Zittau, Markt 1 in 02763 
Zittau, schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift zu erheben. Die Rechts-
behelfsfrist wird auch gewahrt, wenn 
der Widerspruch rechtzeitig bei der Lan-
desdirektion Sachsen, 09105 Chemnitz, 
eingelegt wird. 
 
Hinweise: 
 
Die öffentliche Bekanntmachung er-
setzt die Zustellung der Baugeneh-
migung entsprechend § 70 Abs. 3 
SächsBO. 
Die Zustellung der Baugenehmi-
gung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
der Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbeleh-
rung gilt auch gegenüber den Nach-
barn. 
Die Baugenehmigung und dazugehörige 
Bauvorlagen können bei der Stadtver-
waltung Zittau, Technisches Rathaus, 
Untere Bauaufsichtsbehörde, Sachsen-
straße 14, 02763 Zittau, innerhalb ei-
nes Monats nach Veröffentlichung 
der Bekanntmachung eingesehen 
werden. Die Einsichtnahme ist wäh-
rend der Öffnungszeiten im Raum 
216 möglich. Eine vorherige Ter-
minabstimmung über bauaufsicht@ 
zittau.de ist erforderlich. 
Betroffene Eigentümer von Nachbar-
grundstücken können mit Nachweis 
ihrer Eigentümerschaft eine schrift-
liche Ausfertigung des Bescheides 
innerhalb der Rechtsbehelfsfrist ab-
fordern. 
 
 
Zittau, den 07.01.2022 
Ina Kaminsky 
Untere Bauaufsichtsbehörde 

 

Öffentliche Auslegung 
 

Die Große Kreisstadt Zittau legt gemäß 

§ 76 SächsGemO aus: 

 

Entwurf der Haushalts-

satzung 2023 mit dem  

Haushaltsplan der Großen 

Kreisstadt Zittau 
 

Die Auslegung erfolgt in der Zeit vom 

 

13.02.2023 bis 02.03.2023 

 

im Amt für Finanzwesen, Rathaus, 

Markt 1, Zimmer 313 sowie online auf 

der Website der Stadtverwaltung Zittau. 

 

Im Auslegungszeitraum gelten folgen-

de Uhrzeiten: 

 

Montag/Mittwoch/Donnerstag  

09.00-12.00 Uhr und 14.00-15.00 Uhr 

Dienstag     

09.00-12.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 

Freitag     

09.00-12.00 Uhr 

 

Einwohner und Abgabepflichtige kön-

nen vom 13.02.2023 bis zum 02.03.2023 

ihre Einwendungen an die Stadtver-

waltung Zittau, Markt 1, 02763 Zittau 

einreichen. 

 
Zittau, 31.01.2023 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

https://zittau.de/de/node/20453
mailto:bauaufsicht@zittau.de
mailto:bauaufsicht@zittau.de
https://zittau.de/de/b%C3%BCrgerservice/b%C3%BCrgerbeteiligung/st%C3%A4dtische-finanzen
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Der Stadtrat hat am 29.09.2022 (Be-

schlussnr. 588/2022) beschlossen, ge-

mäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB) den 

Bebauungsplan Nr. XLV „Mischgebiet 

Görlitzer Straße“ aufzustellen.    

Das Planungsziel des Bebauungsplanes 

ist die Ausweisung eines Mischgebiets, 

um die Erweiterung des ansässigen Ge-

werbebetriebs, der Glaubitz GmbH & 

Co. KG (Reparatur und Prüfung von 

Steuergeräten für Kfz), der das Wohnen 

nicht wesentlich stört, zu ermöglichen.  

Die für die Überplanung vorgesehene 

Fläche der ehemaligen Gärtnerei sowie 

angrenzender Grundstücke umfasst ca. 

2,86 ha und befindet sich zwischen der 

Görlitzer Straße und der Komturstraße im 

Stadtteil Zittau-Ost (s. Übersichtskarte). 

Gemäß § 13 a Abs. 2 BauGB in Verbin-

dung mit § 13 Abs. 3 BauGB wird von 

der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 

BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a 

BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 

Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbe-

zogener Informationen verfügbar sind, 

sowie von der zusammenfassenden Er-

klärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 BauGB 

Bekanntmachung zur Aufstellung Bebauungsplan Nr. XLV 
„Mischgebiet Görlitzer Straße“ im beschleunigten Verfahren  
gemäß § 13a BauGB 

und § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen. Der 

§ 4c BauGB wird nicht angewendet. 

 

Die Öffentlichkeit kann sich in der Stadt-

verwaltung Zittau im Amt für Recht, 

Bauaufsicht und Stadtentwicklung, Re-

ferat Stadtplanung, Sachsenstraße 14, 

Zimmer 104-108 während der Dienst-

stunden  

Mo/Mi/Do 8-12 Uhr und 13-16 Uhr 

dienstags  8-12 Uhr und 13-18 Uhr 

freitags  8-12 Uhr 

(Termine auch nach Vereinbarung) 

im Zeitraum vom 20.02.2023 bis zum 

05.03.2023 

zu den allgemeinen Zielen und Zwecken 

und Auswirkungen unterrichten und wäh-

rend dieser Frist äußern. Der barriere-

freie Zugang wird auf telefonische An-

frage unter 03583 752-363 oder per E-Mail 

an stadtplanung@zittau.de ermöglicht. 

 

Die Äußerungen werden überprüft und 

fließen dann in das weitere Bebauungs-

planverfahren ein. Die Entscheidung da-

rüber wird nach Erarbeitung des Bebau-

ungsplanentwurfs durch den Stadtrat im 

Billigungsbeschluss getroffen. In der da-

nach stattfindenden öffentlichen Ausle-

gung nach § 3 Abs. 2 BauGB - Ort und 

Zeitpunkt der Auslegung bitten wir den 

Bekanntmachungen im Zittauer Stadt-

anzeiger bzw. der Homepage der Stadt 

Zittau zu entnehmen - kann das Ergebnis 

der Abwägung eingesehen werden. Eine 

darüber hinaus gehende gesonderte Be-

nachrichtigung über die Entscheidung 

ist gemäß den Vorschriften des Bauge-

setzbuches nicht vorgesehen. 

Die Verarbeitung personenbezogener 

Daten erfolgt auf der Grundlage des 

Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e DSGVO i.V.m. 

§ 3 BauGB und dem § 3 Abs. 1 Sächs 

DSDG. Weitere Informationen entneh-

men Sie bitte dem Formblatt „Infor-

mationspflichten bei der Erhebung von 

Daten bei der betroffenen Person im 

Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 

nach BauGB“, das ebenfalls im Amt für 

Recht, Bauaufsicht und Stadtentwick-

lung, Referat Stadtplanung, eingesehen 

werden kann. 

 
12.02.2023 │ T. Zenker, Oberbürgermeister 
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Die nächste Ausgabe des Zittauer Stadtanzeigers  

erscheint am 12. März 2023. 

Redaktionsschluss ist der 20. Februar 2023. 

5. Änderung der Satzung 
über die Erhebung von  
Abwassergebühren für den 
Zweckverband Industrie-
gebiet Zittau Nord/Ost  
 
(Abwassergebührensatzung –  
AbwGebS) vom 04. Juli 2005 
 
Auf Grund des § 4 Abs. 1 und 2 sowie  
§ 14 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 9. März 
2018 (SächsGVBl. S. 62) zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 134) 
und des § 47 Abs. 2 i. V. m. § 6 Abs. 1 
und § 5 Abs. 4 des Sächsischen Geset-
zes über die kommunale Zusammenar-
beit (SächsKomZG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15. April 2019 
(SächsGVBl. S. 270), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 9. Feb-
ruar 2022 (SächsGVBl. S. 134), in Ver-
bindung mit den §§ 2, 9, 17, 22 und 33 
des Sächsischen Kommunalabgabenge-
setzes (SächsKAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 2018 
(SächsGVBl. S. 116), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes 
vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245) 
und des § 63 Abs. 2 des Sächsischen 
Wassergesetzes (SächsWG) vom 12. 
Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 144) 
sowie der Satzung über den Zweckver-
band „Industriegebiet Zittau Nord/Ost“ 
vom 21.02.2007, zuletzt geändert durch 
die 1. Änderungssatzung vom 03.11.2021 
(Sächs. Amtsblatt S. 1641 vom 16.11.2021) 
hat die Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Industriegebiet Zittau 
Nord/Ost am 29.11.2022 in öffentlicher 
Sitzung folgende 5. Änderung zur Ab-
wassergebührensatzung (AbwGebS) vom 
04. Juli 2005 beschlossen: 
 
Artikel 1  
§ 7 - Höhe der Abwassergebühren  
Die Absätze (2) bis (5) werden durch 
folgenden Wortlaut ersetzt: 
 
(2) Die Schmutzwassergebühr beträgt je 
m³ Abwasser 1,86 €/m³. 
(3) Die Schmutzwassergebühr wird um 
einen Starkverschmutzerzuschlag erhöht, 
wenn beim Zweckverband, respektiv beim 
AZV „Untere Mandau“ durch die Einlei-
tung des Abwassers höhere Aufwendun-
gen für die Abwasserableitung und/oder -
behandlung entstehen als diese für 
häusliches Abwasser erforderlich sind. 

4. Änderung der Satzung 
über die Erhebung von  
Wassergebühren für den 
Zweckverband Industriege-
biet Zittau Nord/Ost und die 
sonstigen Grundstücke im 
Verbandsgebiet des Zweck-
verbandes Industriegebiet  
Zittau Nord/Ost  
 

(Wassergebührensatzung - WgS) 
vom 03. Mai 2004 
 
Auf Grund des § 4 Abs. 1 und 2 sowie  
§ 14 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 9. März 
2018 (SächsGVBl. S. 62) zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 134) 
und des § 47 Abs. 2 i.V.m. § 6 Abs. 1 
und § 5 Abs. 4 des Sächsischen Geset-
zes über die kommunale Zusammenar-
beit (SächsKomZG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15. April 2019 
(SächsGVBl. S. 270), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 9. Feb-
ruar 2022 (SächsGVBl. S. 134), in Ver-
bindung mit den §§ 2, 9, 17, 22 und 33 
des Sächsischen Kommunalabgabenge-
setzes (SächsKAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 2018 
(SächsGVBl. S. 116), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes 
vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245) 
und des § 63 Abs. 2 des Sächsischen 
Wassergesetzes (SächsWG) vom 12. 
Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 
144) sowie der Satzung über den 
Zweckverband „Industriegebiet Zittau 
Nord/Ost“ vom 21.02.2007, zuletzt ge-
ändert durch die 1. Änderungssatzung 
vom 03.11.2021 (Sächs. Amtsblatt S. 
1641 vom 16.11.2021) hat die Ver-
bandsversammlung des Zweckverban-
des Industriegebiet Zittau Nord/Ost am 
29.11.2022 in öffentlicher Sitzung fol-
gende 4. Änderung zur Wassergebühren-
satzung vom 03. Mai 2004 beschlossen: 
 
 
Artikel 1 
§ 3 - Wassergebühr 
Der Wortlaut von Abs. 3 wird durch fol-
gende Formulierung ersetzt: 
 
(3) Die Verbrauchsgebühr beträgt 1,18 €/m³ 
zuzüglich der jeweils gültigen gesetzli-
chen Mehrwertsteuer. 
 
Artikel 2 
Die 4. Änderung der Wassergebühren-
satzung tritt zum 01. Januar 2023 in 
Kraft.   

 
 

Zittau, den 30. November 2022 
T. Zenker 
Verbandsvorsitzender 

Das bedeutet, dass ein Starkverschmut-
zerzuschlag dann zu entrichten ist, wenn 
der CSB über 1.200 mg/l oder der BSB5 
über 600 mg/l im Tagesmittel liegt. 
(4) Die Höhe des Starkverschmutzerzu-
schlages (Z in €/m³) muss die tatsächli-
chen Kosten wiederspiegeln und be-
rechnet sich nach folgender Formel: 
ZCSB = (CSB-1200) x 0,0005  
 
(5) Die Höhe der Niederschlagswasser-
gebühr beträgt pro Jahr 0,16 €/m² 
Grundstücksfläche multipliziert mit dem 
Abflussbeiwert. (nach Anlage 1) 
 
Artikel 2 
Die 5. Änderung der Abwassergebüh-
rensatzung tritt zum 01. Januar 2023 in 
Kraft. 

 
Zittau, den 30. November 2022 
T. Zenker, Verbandsvorsitzender 

 
 
Hinweis 
Nach § 47 Abs. 2 und § 6 Abs. 1 Sächs-
KomZG in Verbindung mit § 4 Abs. 4 
SächsGemO gelten Satzungen, die un-
ter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustan-
de gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
 oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit 

der Sitzungen, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind, 

3. der Verbandsvorsitzende dem Be-
schluss nach § 56 Abs. 3 in Verbin-
dung mit § 21 Abs. 3 SächsKomZG 
wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat, 

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist 

 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den   
Beschluss beanstandet hat oder 

 b) die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift gegenüber dem 
Verband unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 
oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. 
 
 
 
 
T. Zenker 
Verbandsvorsitzender 

Öffentliche Bekanntmachungen 
des Zweckverbandes Industriegebiet Zittau Nord/Ost 
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Frakt ionsbei träge  

Aus dem Zittauer Stadtrat 

ALTERNATIVE FÜR 

DEUTSCHLAND 
 
Und jährlich grüßt das HSK! 

 
Die OB-Koalition, bestehend aus „Zittau 
kann mehr“ & CFG (CDU, FW, Grüne), 
stimmte am 26.01. für die Fortschrei-

bung des Haushaltstrukturkonzepts. 
Ähnlich der Parkschule (*) ignorieren 
sie den Willen der Bürger, die Schwimm-

halle Hirschfelde weiter zu betreiben! 
Man nennt es nicht mehr „Schließung“, 
aber eine „Reduzierung öffentliches Schwim-

men“ läuft darauf hinaus. Da hilft auch 
keine Ausrede wegen Energiesparzwang 
a.G. Ukrainekrieg (Einsparung 17 T€ 

pro Jahr). 
Der unheilbare Stadthaushalt wird nun 
auch durch die Schwimmkinder „ge-
rettet“! Pro Jahr werden 44,3 T€ 

Schwimmförderung gestrichen. Geld, was 
die Vereine nun von den Mitgliedern ein-
fordern müssen. 

Dabei ist das HSK schon heute NICHT 
nachhaltig! Denn in ihm ist die unab-
wendbare Erhöhung der Kreisumlage 

um min. 2 % (= ca. 700 T€ Haushalts-
belastung) NICHT eingerechnet! Verzich-
ten kann der LK Görlitz darauf nicht, 

weil der selbst ein HSK braucht, in dem 
die Kreisumlage den größten „Rettungs-
posten“ darstellt! 
Bleibt die Frage nach dem Sinn solcher 

Sparorgien, wenn auf höherer politi-
scher Ebene klamme Haushalte durch 
SPD, Grüne, FDP und CDU mit soge-

nannten „Sondervermögen“ (=Milliarden-
schulden) aufgehübscht werden.  
Unsere AfD-Fraktion hat jedenfalls ein-

stimmig gegen diese Sparmaßnahmen 
gestimmt, mit denen die Lebensqualität 
der Zittauer wieder ein Stück mehr den 

Bach hinunter gehen. 
 

Ihre AfD-Fraktion-Zittau 

 
(*) der Parkschulanbau fällt nun kleiner aus, 

als mit Bürgerentscheid gefordert und be-

schlossen! 

 

Die Beiträge auf dieser Seite werden gemäß Beschluss des Stadtrates inhaltlich von den Stadt-

ratsfraktionen entsprechend der Redaktionsrichtlinie verantwortet. Sachliche Fehler und Falsch-

aussagen werden von der Stadtverwaltung nicht korrigiert. 

Redaktionsschluss für diese Seite: 30.01.2023 

ZITTAU KANN MEHR E.V. 
 
Leider sind Einsparungen für unsere Stadt 

seit Jahren ein Thema. Für uns ist das 

die Qual der Wahl. Die Pflichtaufgaben 

stehen an erster Stelle und wir Stadträ-

t*innen haben die Mitverantwortung für 

Abwasserentsorgung, Unterhalt und Bau 

von Schulen, Straßen, Brücken oder z.B. 

den Unterhalt von Friedhöfen. Anderes 

ist „freiwillig“, aber genauso wichtig für 

das Leben in einer Stadt. Zittau steht für 

Sport, Kultur und Tourismus. Einsparun-

gen in den freiwilligen Bereichen finden 

sich im Haushaltstrukturkonzept (HSK) 

wieder. Dieses ist auferlegte Pflicht und 

notwendig, um als Stadt wieder voll hand-

lungsfähig zu werden. Natürlich kann man 

es sich leichtmachen und nach „oben“ 

schimpfen. Das hilft uns als Stadt aber 

gar nicht. Daher sind wir dankbar, dass 

die Stadtverwaltung mit Herz UND Ver-

stand Vorschläge unterbereitet hat und 

dies die Mehrheit der Stadträte über-

zeugt hat, dem HSK zuzustimmen. Dis-

kussionspunkt war v.a. die Schwimmför-

derung, der Versuch Gerechtigkeit in der 

Sportförderung zu schaffen. 

Im Sinne der Nachhaltigkeit für Wohn-

häuser wurde die Gestaltungssatzung an-

gepasst, um Photovoltaik auch im histo-

rischen Stadtkern im kontrollierten Maße 

möglich zu machen.  

Zittau braucht ein neues Handelskon-

zept. Dies werden Stadtrat und Stadtver-

waltung gestalten und brauchen dafür er-

neut Beteiligung und Fachexpertise. Die-

se Aufgabe gehen wir mit Freude an. 

DIE LINKE 
 
Soziales, Kultur und Sport weiter 

kürzen? Das Haushaltsstrukturkon-

zept wird beschlossen, DIE LINKE 

enthält sich?  

 

Auch wenn es nicht so gesagt wurde, 

die Zahlen zeigen: Die Inflation wirkt. 

Noch wird mit stabilen Zahlen gerech-

net. Und trotzdem sind harte Einschnit-

te zu erwarten.  

Steht die Frage „Welchen Einfluss da-

rauf wollen (können) wir nehmen?“ 
Ohne Haushaltsstrukturkonzept kein 
Haushalt, es entscheiden dann andere.  

Noch können wir darauf Einfluss neh-
men – keine weiteren Kürzungen bei 
Sozialleistungen, Kultur und Sport - So-

zial ist muss! 
Die Haushaltsdebatte wird schwer, wir 
werden streiten! 

 
DIE LINKE im Stadtrat Zittau  
www.dielinke-fraktion-zittau.de 

mailto:scharf.christian@ddv-media.de
http://www.dielinke-fraktion-zittau.de
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Rotbuche an der  
Krokuswiese musste  
gefällt werden 
 
Am 18.01.2023 wurde an der Krokus-
wiese eine Rotbuche gefällt. Bei der 
Untersuchung durch einen Baumgutach-
ter wurde festgestellt, dass der Baum von 
einem Schädling befallen war. Aufgrund 
der hohen Sicherheitserwartung am 
Standort war eine Fällung unumgäng-
lich. Durch baumpflegerische Maßnahmen 
konnte keine Verbesserung des Baum-
zustandes erreicht werden. Eine Ersatz-
pflanzung ist an gleicher Stelle geplant. 

 

 

Der Grund warum  

wir her kamen! 
 

Von Ukrainerinnen kura-

tiertes Ausstellungsprojekt 

wird im Rathaus gezeigt 

 
Oberbürgermeister Thomas Zenker und 

die Hillersche Villa e.V. luden gemein-

sam zur Eröffnung der Ausstellung „Der 

Grund, warum wir herkamen!“ am 9. Ja-

nuar 2023 ins Rathaus Zittau ein.  
 

Die Ausstellung ist kuratiert von Ukrai-

nerinnen, die in Zittau Zuflucht vor dem 

Krieg in ihrer Heimat gefunden haben. 

„Der Grund, warum wir herkamen!“ zeigt 

uns die Not, aus der die Menschen flie-

hen, und die Notwendigkeit, als Stadt 

eine Zuflucht für sie zu schaffen. Es wer-

den Bilder des Fotografen Maxim Don-

dyuk gezeigt, dessen Fotoreportagen 

über die Kriegsfolgen bereits in interna-

tionalen Magazinen wie dem Times Ma-

gazin und dem Spiegel abgedruckt wur-

den. Die begleitenden Texte stammen 

von hier lebenden ukrainischen Frauen. 
 

Zu wöchentlichen Treffen an der Aus-

stellung werden ukrainische Geflüchtete 

über ihre Situation sprechen. Dabei wer-

den nicht nur Not und Angst, sondern 

auch ihre Dankbarkeit für die herzliche 

Aufnahme in Zittau zur Sprache kom-

men. Herzlich sind Sie deshalb noch zu 

zwei Montagen, am 13.02. und 20.02. 

(unter Vorbehalt), jeweils um 17.30 

Uhr, ins Rathaus eingeladen (1. OG, Gang 

vor dem Ratssaal).  

Ausschreibung 
 

Im ersten Halbjahr 2023 werden bun-

desweit die Schöffen und Jugendschöf-

fen für die Amtszeit vom 01.01.2024 

bis 31.12.2028 gewählt. Gesucht wer-

den in der Großen Kreisstadt Zittau 

Frauen und Männer, die am Amtsgericht 

Zittau und Landgericht Görlitz als Ver-

treter des Volkes an der Rechtspre-

chung in Strafsachen teilnehmen. Ge-

sucht werden Bewerberinnen und Be-

werber, die in der Stadt Zittau woh-

nen und am 01.01.2024 zwischen 25 

und 69 Jahre alt sein werden. Wählbar 

sind deutsche Staatsangehörige, die die 

deutsche Sprache ausreichend beherr-

schen müssen.  

Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr 

als sechs Monaten verurteilt wurde oder 

gegen wen ein Ermittlungsverfahren we-

gen einer schweren Straftat schwebt, 

die zum Verlust der Übernahme von 

Ehrenämtern führen kann, ist von der 

Wahl ausgeschlossen. Auch hauptamt-

lich in oder für die Justiz Tätige (Rich-

ter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbe-

amte, Bewährungshelfer, Strafvollzugs-

bedienstete usw.) sollen nicht zu Schöf-

fen gewählt werden. 

Schöffen sollten über soziale Kompe-

tenz verfügen, d.h. das Handeln eines 

Menschen in seinem sozialen Umfeld 

beurteilen können. Von ihnen werden 

Lebenserfahrung und Menschenkenntnis 

erwartet. Die ehrenamtlichen Richter 

müssen Beweise würdigen, d.h. die 

Wahrscheinlichkeit, dass sich ein be-

stimmtes Geschehen so ereignet hat 

oder nicht, aus den vorgelegten Zeu-

genaussagen, Gutachten oder Urkunden 

ableiten können. Die Lebenserfahrung, 

die ein Schöffe mitbringen muss, kann 

sich aus beruflicher Erfahrung und/oder 

gesellschaftlichem Engagement rekur-

rieren. Dabei steht nicht der berufliche 

Erfolg im Mittelpunkt, sondern die Er-

fahrung, die im Umgang mit Menschen 

erworben wurde.  

Schöffen in Jugendstrafsachen sollten in 

der Jugenderziehung über besondere 

Erfahrung verfügen. Das verantwor-

tungsvolle Amt eines Schöffen verlangt 

in hohem Maße Unparteilichkeit, Selbst-

ständigkeit und Reife des Urteils, aber 

auch geistige Beweglichkeit und - we-

gen des anstrengenden Sitzungsdiens-

tes - gesundheitliche Eignung. 

Schöffen müssen ihre Rolle im Strafver-

fahren kennen, über Rechte und Pflich-

ten informiert sein und sich über die 

Ursachen von Kriminalität und den Sinn 

und Zweck von Strafe Gedanken ge-

macht haben. Sie müssen bereit sein, 

Zeit zu investieren, um sich über ihre 

Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglich-

keiten weiterzubilden. Wer zum Richten 

über Menschen berufen ist, braucht ein 

großes Verantwortungsbewusstsein für 

den Eingriff in das Leben anderer Men-

schen. Objektivität und Unvoreingenom-

menheit müssen auch in schwierigen 

Situationen bewahrt werden, etwa wenn 

der Angeklagte auf Grund seines Ver-

haltens oder wegen der vorgeworfenen 

Tat zutiefst unsympathisch ist oder die 

veröffentlichte Meinung bereits eine 

Vorverurteilung ausgesprochen hat. 

Schöffen sind mit den Berufsrichtern 

gleichberechtigt. Für jede Verurteilung 

und jedes Strafmaß ist eine Zwei-

Drittel-Mehrheit in dem Gericht erfor-

derlich. Gegen beide Schöffen kann 

niemand verurteilt werden. Jedes Urteil - 

gleichgültig ob Verurteilung oder Frei-

spruch - haben die Schöffen daher mit 

zu verantworten. Wer die persönliche Ver-

antwortung für eine mehrjährige Frei-

heitsstrafe, für die Versagung von Be-

währung oder für einen Freispruch we-

gen mangelnder Beweislage gegen die 

öffentliche Meinung nicht übernehmen 

kann, sollte das Schöffenamt nicht an-

streben. 

In der Beratung mit den Berufsrichtern 

müssen Schöffen ihren Urteilsvorschlag 

standhaft vertreten können, ohne bes-

serwisserisch zu sein, und sich von bes-

seren Argumenten überzeugen lassen, 

ohne opportunistisch zu sein. Ihnen 

steht in der Hauptverhandlung das Fra-

gerecht zu. Sie müssen sich entspre-

chend verständlich machen, auf den An-

geklagten wie andere Prozessbeteiligte 

eingehen können und an der Beratung 

argumentativ teilnehmen. Ihnen wird 

daher Kommunikations- und Dialogfä-

higkeit abverlangt. 

 

Wer sich zur Ausübung dieses Amtes in 

der Lage sieht, kann sich für das Schöf-

fenamt in Erwachsenenstrafsachen bis 

zum 15.03.2023 bei der Stadtverwal-

tung Zittau, Amt für Recht, Bauaufsicht 

und Stadtentwicklung, Herr Michalsky, 

Markt 1, 02763 Zittau, (Tel.: 03583 752 

109; E-Mail: rechtsamt@zittau.de) be-

werben. Er erhält dann auf Anforderung 

ein Formular zugesandt, in das die not-

wendigen Daten einzutragen sind.  

Das entsprechende Formular kann jeder 

Bewerber auch von der Internetseite der 

Großen Kreisstadt Zittau, www.zittau.de, 

oder von der Seite der Deutschen Verei-

nigung der Schöffinnen und Schöffen, 

www.schoeffenwahl.de, herunterladen.  

 

Interessenten für das Amt eines Ju-

gendschöffen richten ihre Bewerbung 

bitte an das Landratsamt Görlitz, Ju-

gendamt, Bahnhofstr. 24 in 02826 Gör-

litz, (Tel.: 03581 663 2994.; E-Mail: ju-

gendschoeffen@kreis-gr.de). Das zuge-

hörige Formular kann von der Internet-

seite des Landkreises Görlitz herunter-

geladen werden. 

 
 

Göhler, Amtsleiterin Foto: Maxim Dondyuk 

mailto:rechtsamt@zittau.de
https://zittau.de/de/b%C3%BCrgerservice/aktuelles/sch%C3%B6ffenwahl-2023
https://www.schoeffenwahl.de/
mailto:jugendschoeffen@kreis-gr.de
mailto:jugendschoeffen@kreis-gr.de
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Die neuen Seiten  
der Pflege in 
Zittau 
 
Die Zittauer Alten- und Pflegeheim 
GmbH „ST. JAKOB“ hat ihre Web-
seite neu gestaltet 
 
Eine bessere Struktur, fokussierte In-
halte sowie neue oder optimierte An-
wendungen sorgen für mehr Funktiona-
lität, übersichtliche Informationen und 
hilfreiche Angebote. Das kommt allen In-
teressierten und Partnern zugute: Be-
wohner und Angehörige können sich 
detaillierter über die Voraussetzungen 
und Möglichkeiten einer stationären Auf-
nahme oder einer Kurzzeitpflege in-
formieren. Dazu zählen insbesondere 
eine neue Online-Anmeldung sowie ein 
optimierter Zuzahlungsrechner. Auch die 
einzelnen drei Häuser für die Pflege in 
Zittau werden vorgestellt. 
 
Mehr Möglichkeiten für die  
Mitarbeiter – auch für neue 
 
Mitarbeitern und ehrenamtlichen Be-
treuern bieten sich mehr Transparenz in 
der Darstellung und bei der Würdigung 
ihres Engagements - oder auch direkte 
Wege, um in den sozialen Medien mehr 
Präsenz zu zeigen. Schließlich möchte 
man auch neue Mitarbeiter ansprechen 
und gewinnen. Denn ob Ausbildung 
oder Berufsalltag: In den Häusern der 
Zittauer Alten- und Pflegeheim GmbH 
„ST. JAKOB“ sind Menschen mit Herz und 
Leidenschaft immer gefragt. Dafür gibt 
es viele „gute Gründe“, die auf der neu-
en Webseite für berufliche Perspektiven 
in der Pflege und in der Region werben.  
 
Hier geht es zur neuen Webseite:  
www.pflegeheim-zittau.de 
 
Zittauer Alten- und Pflegeheim GmbH 
„ST.JAKOB“, Lortzingstraße 1, 02763 Zittau  

Baumaßnahmen  
in der Stadt Zittau 
  
Die Stadt Zittau verfügt über ein dich-
tes Netz an Bushaltestellen, die schritt-
weise barrierefrei umgebaut werden sol-
len. Im Rahmen des Vorhabens sollen 
die Haltestellen an der Schillerstraße 
(„Theater“/„Schillerstraße“) und Hochwald-
straße („Sternwarte“/„Hochwaldstraße“) 
barrierefrei ausgebaut werden. Es er-
folgt die barrierefreie Umgestaltung der 
Haltestellen an der Westseite der Schil-
lerstraße und Hochwaldstraße sowie die 
Herstellung einer barrierefreien Über-
querungsstelle für Fußgänger. Im Be-
reich der Bushaltestelle „Sternwarte“ 
erfolgt des Weiteren eine Erneuerung 
der Asphaltdeckschicht.  
 
Die Bauzeit erfolgt in diesem Jahr von 
März bis Juni durch das beauftragte Bau-
unternehmen OSTEG mbH aus Zittau. 
Die Kosten belaufen sich auf insgesamt 
545.000 Euro. 
Diese Baumaßnahme wird mitfinanziert 
durch Steuermittel auf Grundlage des 
von Abgeordneten des Sächsischen Land-
tags beschlossenen Haushaltes. 

 
 
 
 
 

Weitere Informationen finden Sie auf 
www.zittau.de. 
 

Havlat erhält den  

Unternehmens-Preis 
 

Zum Zittauer Unternehmen des Jahres 

2022 wurde am 11. Januar 2023 die 

Firma Havlat Präzisionstechnik GmbH 

(Gerhart-Hauptmann-Straße 17 in Zit-

tau) benannt.  

Die Firma gilt als präzise, zuverlässig, 

vielseitig und kompetent. In der Lauda-

tio hebt der Hauptgeschäftsführer Lukas 

Rohleder von der Industrie- und Han-

delskammer (IHK) in Dresden beson-

ders das vielfältige und große Angebot 

des Unternehmens hervor mit Beratung 

und Planung über die Beschaffung und 

Kooperation, Fertigung und Montage bis 

zu Lagerung und Lieferung. Es werde 

alles aus einer Hand angeboten. Der 

1980 gegründete Ein-Mann-Betrieb ist 

heute ein Hochtechnologie-Unternehmen 

mit 240 Mitarbeitern. Und er investiert 

weiter Millionen Euro in Maschinen und 

Mitarbeiter. Lars Friedrich, geschäftsfüh-

render Gesellschafter, nahm die Aus-

zeichnung am Abend des Neujahrsemp-

fanges der Stadt Zittau entgegen. 

 

https://www.havlat.de/ 

 
V.l.n.r.: OB Thomas Zenker, Lars Friedrich (Havlat), 
Gloria Heymann (Wirtschaftsförderin), Lukas Roh-
leder (IHK Dresden) │ Foto: D. Köhler 

Geschichte  
im Schaufenster 

Umsetzung des prämierten „Ab 
in die Mitte-Beitrages“ beginnt  
 
Am 17.12.2022 gab es ein Wiedersehen 
mit dem Café Zinn in der Inneren We-
berstraße 6. Möglich wurde dies durch 
den Zittau Lebendige Stadt e.V. und 
Citymanager Stephan Eichner, die ge-
meinsam mit Zittaus Museumsdirektor 
Dr. Peter Knüvener, Unternehmer Tho-
mas Krusekopf und der Stadtverwal-
tung das Projekt „Geschichte im Schau-
fenster“ auf den Weg gebracht haben. 
Mit dem Projekt sollen nach und nach 
einige alte Handels- und Gastronomie-
Einrichtungen der Zittauer Innenstadt 
optisch wiederauferstehen. Den Auftakt 
macht nun das Ladenlokal Innere We-
berstraße 6, in dem in jüngerer Vergan-
genheit das Restaurant „Cavallino“ und 
zuvor das Caféhaus Hermann Zinn für 
das leibliche Wohl der Zittauerinnen und 
Zittauer und ihrer Gäste sorgten. 
Das Projekt „Geschichte im Schaufens-
ter“ erhielt einen Anerkennungspreis in 
Höhe von 5.000 Euro beim Sächsischen 
Citywettbewerb „Ab in die Mitte“ 2022. 

Foto: Citymanagement  

http://www.pflegeheim-zittau.de
https://zittau.de/de/b%C3%BCrgerservice/bauen-planen/bauvorhaben
https://www.havlat.de/
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Kauf Lokal – Folge 1 

 

Zum 23. Sächsischen Landeserntedank-

fest schmückten die Zittauer Gärtner 

den Altarraum in der Johanniskirche für 

den Erntedankgottesdienst in einer 

prachtvollen Art und Weise. Dieser stell-

te die Vielfalt unseres regionalen Obst- 

und Gemüseangebotes beeindruckend 

zur Schau.  

 

Zittau ist eine der wenigen Städte, in 

der eine überaus große Bandbreite an 

Gemüse lokal erzeugt und angeboten 

wird. Die Gärtnereien leisten mit ihrem 

Angebot einen sehr wichtigen Beitrag 

zur Lebensqualität und nebenbei auch 

zur klimafreundlichen und autarken Ver-

sorgung der Stadt mit Lebensmitteln.  

 

Unsere neun Gemüselandwirte bieten 

ganzjährig - also auch jetzt im Winter - 

mit insgesamt über 40 Kulturen eine 

große Vielfalt hochwertiger und umwelt-

freundlich erzeugter Produkte an. Der 

kurze Weg vom Feld zum Kunden sowie 

die besondere Frische und Qualität der 

angebauten Erzeugnisse sind es, die 

das Angebot der Gärtnerbetriebe in un-

serer Stadt ‒ direkt vor unserer Haus-

tür ‒ so wertvoll machen. Wie lange ist 

Ihr letzter Besuch in einer der hiesigen 

Gärtnereien wohl schon her? 

 

Neben dem persönlichen Austausch er-

wartet Kunden beim Einkauf auch eine 

kompetente Beratung zu ausgefallenen 

Sorten wie z.B. Haferwurzel, Kohlröss-

chen, Ringelbeete und Tellerkraut. 

Auch Wissenswertes zur Art und Weise 

des Anbaus des jeweiligen Gemüses 

oder schmackhafte Rezeptideen können 

beim Gärtner des Vertrauens in Erfah-

rung gebracht werden. Wo wird einem 

noch dieser direkte Bezug zum Produkt 

und zur Herkunft geboten?  

 

Mithilfe unserer bewussten Kaufent-

scheidung bringen wir unseren Stadt-

gärtnern Wertschätzung und Dankbar-

keit für ihre engagierte und sehr an-

strengende Arbeit entgegen - und hel-

fen ihnen sich eine Zukunft zu sichern.   

Quelle: Gartenbau Fritsche GbR, Inh. R. & S. Haase 

Rotkohl, Wirsing, Möhren, Porree und Pastinaken -  
Zu Besuch bei unseren Zittauer Gemüsegärtnern 

Gärtnereien in Zittau  
 
Gartenbau Fritsche GbR, Inh. R. & S. Haase 
Rosegger Straße 14, Tel. 03583 794212 
Hofverkauf: Di und Do 9.30 bis 17 Uhr│  
Fr 9 bis 17 Uhr│Sa 9.30 bis 12 Uhr 
 
Gärnerei Hannelore Hoffmann  
Hochwaldstraße 16, Tel. 03583 681037   
Hofverkauf: Fr 8 bis 18 Uhr 
 
Gartenbau Horschig  
Hochwaldstraße 23a, Tel. 03583 684631  
Di Markt Hirschfelde│Verkauf bei Kelterei Linke,  
Neugersdorf: Do 14-17 Uhr 
 
Werner Meyrich Gartenbau  
Dornspachstraße 28, Tel. 03583 701142   
Hofverkauf: Mo-Fr 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr│  
Sa 8 bis 11 Uhr 
 
Gärtnerei Meyrich, Inh. Andrea Päsler  
Dornspachstraße 45, Tel. 03583 700371   
Hofverkauf: Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr│Sa 9 bis 12 Uhr 
 
Biogärtnerei Schostek  
Schrammstraße 46, Tel. 0160 5254400  
Mi/Sa Markt Zittau│Hofverkauf: Fr 14 bis 17 Uhr│Bestellungen von Gemüsekisten sind möglich 
 
Gärtnerei Schwarzbach  
Görlitzer Straße 41, Tel. 03583 704074  
Mi/Sa Markt Zittau│Hofverkauf: Bitte einfach klingeln 
 
Gabriele Windrich und Maik Windrich GbR Gemüsebau  
Dornspachstraße 32, Tel. 03853 700388   
Kein Direktverkauf 
 
Beerenobstkulturen & Erdbeerplanzenvermehrung Klaus Möse  
Olbersdorfer Straße 14, Tel. 03583 685781  
Mi/Sa Markt Zittau  
Hofverkauf: Erdbeerpflanzen ab Mitte/Ende März und Erdbeeren ab Mitte/Ende Mai 



Kul tur  

Städ t i sc he  Musee n  Z i t tau   

Veranstaltungen „450 Jahre  
Kleines Zittauer Fastentuch“ 
 

(Auswahl), alle Veranstaltungen  
unter www.museum-zittau.de 

 
Fr, 17.02., 19 Uhr  

„Einzigartig in Deutschland … und wo gibt es sie noch?  

Geschwister des Großen Zittauer Fastentuches“ - Vortrag von 

Dr. Volker Dudeck zur Finissage der Ausstellung in der VHS 

Reutlingen (VHS Reutlingen, Spendhausstraße 6, 72764  

Reutlingen) 

 

So, 19.02., 17 Uhr  

„Die Sicht verstellt – den Horizont geweitet. Blickwechsel in 

Kirchenräumen des Bistums Osnabrück“ - Vortrag von  

Dr. Hermann, Queckenstedt, Diözesanmuseum Osnabrück  

und anderswo (Kulturhistorisches Museum Zittau, Klosterstra-

ße 3, 02763 Zittau Eintritt: 6/4 €) 

 

Mi, 22.02., 16 bis 18 Uhr  

Besinnungszeit: Hineingehen in die Fastenzeit und Begegnung 

mit dem Fastentuch aus Telgte (Kirche Mariä Himmelfahrt, 

Spanntigstraße 5, 02899 Ostritz) 

 

Mi, 22.02., 18 Uhr  

Aschermittwochsandacht vor dem Großen Zittauer Fastentuch 

(Hofkirche, Schloßstr. 24, 01067 Dresden); danach 19.30 Uhr 

„Gemalter Glaube – Die Zittauer Fastentücher“ - Vortrag von 

Dr. Volker Dudeck und Dr. Peter Knüvener zur Eröffnung der 

Ausstellung in der Kathedrale des Bistums Dresden-Meißen 

(Haus der Kathedrale, Schloßstraße 24, 01067 Dresden) 

 

Mi, 22.02, 19 Uhr  
Andacht in der Fastenzeit, Dittelsdorf, Matthäuskirche 

Mi, 22.02., 19 Uhr  

Eröffnung der Fastentuchaktion 

2023 vor dem Neuen Zittauer 

Fastentuch in der Ev.-luth. Kirche 

Bertsdorf (Am Kirchberg 7, 02763 

Bertsdorf-Hörnitz) 

 

Mi, 22.02., 19 Uhr  

Heilige Messe mit Aschesegnung 

in der Kath. Kirche Mariä Himmel-

fahrt (Spanntigstraße 5, 02899 

Ostritz) 
 

So, 26.02., 15 bis 18 Uhr  

14. Zittauer Drei-Tücher-Fahrt 

„450 Jahre Kleines Zittauer  

Fastentuch“; Treffpunkt: Kultur-

historisches Museum Zittau 

(Klosterstraße 3, 02763 Zittau); 

keine Voranmeldung nötig,  

Teilnahme kostenfrei 
 

Mi, 08.03., 19 Uhr  

„Das Wunder von Zittau – sakrale 

Kostbarkeiten von europäischem 

Rang“ - Vortrag von Dr. Volker 

Dudeck anlässlich der Altarverhül-

lung in Chemnitz (Propsteikirche 

St. Johannes Nepomuck, Hohe 

Straße 1, 09112 Chemnitz) 
 

Do, 09.03., 19 Uhr  

„Das Fastentuch aus Telgte“ - 

Vortrag von Dr. Peter Knüvener 

anlässlich des 450. Jubiläums des 

Kleinen Zittauer Fastentuchs in 

Ostritz (Kirche Mariä Himmelfahrt, 

Spanntigstraße 5, 02899 Ostritz) 
 

Sa und So, 11./12.03.  

Animationsfilmworkshop der  

Kreismusikschule Dreiländereck 

und der Jugendkunstschule Ober-

lausitz-Niederschlesien; Kultur-

historisches Museum Zittau 

(Informationen auf dem Plakat) 
 

So, 12.03., 15 Uhr  

Präsentation des Turiner Grabtuches 

mit Erläuterungen von Konrad 

Riedel (Pfarrkirche St. Marien, 

Lessingstraße 16, 02763 Zittau) 

 
So, 12.03., 17 Uhr  

Konzert „Johannispassion“ von 

Heinrich Schütz mit dem Vokal-

ensemble „Madrigalion Praga“ 

unter der musikalischen Leitung 

von Čeněk Svoboda Kloster-

kirche│Franziskanerkloster,  

Klosterplatz, 02763 Zittau)  

 
Di, 14.03., 17 Uhr  

„Waffen Christi? Was Arma Christi 

bedeutet und wo man sie überall 

findet“ - Vortrag von Dr. Peter 

Knüvener (Kulturhistorisches  

Museum Zittau, Klosterstraße 3, 

02763 Zittau Eintritt: 6/4 €) 

 

So, 19.03., 15 Uhr  

Präsentation des Turiner Grabtuches 

mit Erläuterungen von Hermann 

Jöst mit Film und Bildern und 

anschließender Besichtigung in 

der Marienkirche Zittau 

(Gemeindesaal der Alten Schule, 

Lessingstraße 16, 02763 Zittau) 

 

So, 19.03., 17 Uhr  

Passionsvesper mit gregoriani-

schen Gesängen aus Handschriften 

des Klosters St. Marienthal unter 

dem Fastentuch aus Telgte 

(Kirche Mariä Himmelfahrt, 

Spanntigstr. 5, 02899 Ostritz) 

 

Mittwoch, 22.03., 18 Uhr         

„Wie Zittau zu einer Kopie des 

Turiner Grabtuches kam“ 

Vortrag von Dr. Volker Dudeck in 

der röm.-kath. Pfarrei St. Marien 

Zittau, Lessingstraße 18 (Alte 

Schule), anschließend Andacht 

mit Pfr. Thomas Cech 

 

Di, 04.04., 15 Uhr  

Rundgang zu den Fastentüchern 

in der Zittauer Altstadt, Treff-

punkt: Kulturhistorisches Museum 

Zittau (Klosterstraße 3, 02763 

Zittau), Teilnahme: 8/5 € 

 

Fr, 07.04., 15 Uhr  

Karfreitagsgottesdienst mit  

Betrachtung des Fastentuchs aus 

Bendern (Ev.-Luth. Kirche Oybin, 

Hauptstraße 22, 02797 Oybin) 

 

Fr, 07.04., 15 Uhr  

„Sterbestunde in der Kreuzkirche. 

Die Passion Jesu – der Nullpunkt“ 

Texte und Musik zum Karfreitag 

mit dem Collegium Canorum 

Lobaviense unter Leitung von 

KMD Christian Kühne (Kirche zum 

Heiligen Kreuz, Frauenstraße 23, 

02763 Zittau) 

 

So, 07.05., 17 Uhr  

Chorkonzert mit dem Akademi-

schen Chor Zittau/Görlitz e.V. und 

dem Prager Kammerchor anläss-

lich des 450. Jubiläums des Kleinen 

Zittauer Fastentuchs in der Kloster-

kirche Zittau (Klosterkirche/Fran-

ziskanerkloster, Klosterplatz, 

02763 Zittau)  

 

Mi, 10.05., 18 Uhr  

„Sensationeller Fund: Der Münz-

schatz im Turmknopf der Zittauer 

Kreuzkirche“ - Vortrag von Lars-

Gunter Schier (Kirche zum Heiligen 

Kreuz, Frauenstraße 23, Zittau)  

 

Mi, 21.06., 18 Uhr  

Denkmal am Fastentuch! Besinn-

liches mit Wort, Bild und Musik 

mit Pfr. Thomas Cech (Kirche zum 

Heiligen Kreuz, Frauenstraße 23, 

02763 Zittau) 

 

Mi, 11.10., 18 Uhr  

„Am Ort des Geschehens. Mit den 

Bildern des Großen Fastentuches 

im Heiligen Land“ - Vortrag von 

Dr. Volker Dudeck, Teil II (Kirche 

zum Heiligen Kreuz, Frauenstraße 23, 

02763 Zittau) 

14  Zit tauer  Stadtanze iger  

https://zittau.de/de/tourismus-kultur-freizeit/sehenswertes/st%C3%A4dtische-museen/veranstaltungen


Zit tauer  Stadtanze iger   15    

Veranstaltungen in den 

Städtischen Museen 
 

So, 12.02., 15 Uhr  

Öffentliche Führung durch die Sonderausstellung 

„Meine kleine und große Welt. Leben und Werk 

des Oberlausitzer Malers Max Langer (1897-1985)“ 

mit Dr. Anke Fröhlich-Schauseil (Kuratorin),  

Franziskanerkloster, Eintritt: 6 €/4 €; Kinder und 

Jugendliche bis 16 Jahre 1 € 

 

Di, 14.02., 10.30 Uhr  

Öffentliches Ferienangebot: Lebensbaum malen“ 

mit Dr. Juliane Irma Mihan (Museumspädagogin) 

Angebot für Kinder und Familien, Franziskaner-

kloster, Eintritt: 6 €/4 €; Kinder und Jugendliche 

bis 16 Jahre 1 € 

 

Mi, 15.02., 10.30 Uhr  

Öffentliches Ferienangebot: „Spielerisch im  

Museum“ mit Dr. Juliane Irma Mihan; Angebot für 

Kinder und Familien, Franziskanerkloster, Eintritt: 

6 €/4 €; Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 1 € 

 

Fr, 17.02., 11 Uhr  

Öffentliche Führung: „Die barocke Wunderkammer 

und Raritätensammlung“ mit Dr. Torsten Pietsch-

mann, Franziskanerkloster, Eintritt: 6 €/4 €;  

Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 1 € 

 

So, 19.02., 17 Uhr  

„Die Sicht verstellt – den Horizont geweitet. 

Vortrag von Dr. Hermann Queckenstedt (Diözesan-

museum Osnabrück und anderswo), Franziskaner-

kloster, Eintritt: 6 €/4 €; Kinder/Jugendliche bis  

16 Jahre 1 € 

 

Di, 21.02., 11 Uhr  

Öffentliches Ferienangebot: „Führung durch die 

Rüstkammer“ mit Dr. Peter Knüvener und Lucas 

Kuhnert; Angebot für Kinder und Familien,  

Franziskanerkloster, Eintritt: 6 €/4 €; Kinder  

und Jugendliche bis 16 Jahre 1 € 

 

Fr, 24.02., 19 Uhr  

Öffentliches Ferienangebot: Taschenlampenführung. 

Historische Gewölbe vom Keller bis zu Dach“ mit 

Dr. Peter Knüvener; Angebot für Kinder und  

Familien, Franziskanerkloster, Eintritt: 6 €/ 4 €; 

Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 1 €; um An-

meldung beim Museum bis 23.02. wird gebeten, 

max. 10 Personen (Die eigene Taschen- oder 

Stirnlampe kann mitgebracht werden.) 

 

So, 26.02., 15 Uhr  

Öffentliche Führung: „Vom Kloster zum Museum. 

Öffentliche Hausführung inklusive ausgewählter 

Epitaphien“ mit Steffen Fischer, Franziskanerkloster 

Eintritt: 6 €/4 €; Kinder und Jugendliche bis  

16 Jahre 1 € 

 

So, 26.02., ab 15 Uhr  

14. Zittauer Drei-Tücher-Fahrt „450 Jahre Kleines 

Zittauer Fastentuch“ mit Stationen in der Kloster-

kirche, der Kirche zum Heiligen Kreuz und Mariä 

Heimsuchung, Treffpunkt:  

Franziskanerkloster, Eintritt frei,  

keine Anmeldung erforderlich 

 

So, 05.03., 15 Uhr  

Öffentliche Führung durch die 

Sonderausstellung „Meine kleine 

und große Welt. Leben und Werk 

des Oberlausitzer Malers Max 

Langer (1897-1985)“ mit  

Dr. Juliane Irma Mihan, Franzis-

kanerkloster, Eintritt: 6 €/4 €; 

Kinder und Jugendliche bis  

16 Jahre 1 € 

Do, 09.03., 19 Uhr  

„Das Fastentuch aus Telgte“  

Vortrag von Dr. Peter Knüvener, 

Kirche Mariä Himmelfahrt, 

Spanntigstraße 5, 02899 Ostritz 

 

Fr, 10.03., ab 15 Uhr  

Spaziergang auf Max Langers 

Spuren (Atelier, Pfarrhaus,  

Rüffer-Villa, Grundschule) mit 

Cornelius Stempel Bürgermeister 

von Oderwitz) und Dr. Stephan 

Meyer (Landrat des LK Görlitz), 

TREFFPUNKT: Grundschule  

Niederoderwitz 

Kul tur  
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Sie möchten die neue  

Waldpost, unser Mitteilungs-

blatt des Forstbetriebes  

der Stadt Zittau,  

zukünftig online lesen? 

zittau.de 

THEMEN IN DIESER 
AUSGABE: 

 
• Historische Freiland-

Kegelbahn wird aktiv 

• Jahresrückblick 2022 
und Vorhaben 2023  
in den Ortsteilen 

• Austräger/-in für Stadt-
anzeiger in Pethau  
gesucht 

• Unterstützen Sie mit 
Altstoffen unser Projekt 
in Hartau 

• Wittgendorf lädt zum 
Einwohner-Treffen  

• Dorfgemeinschaftshaus 
Wittgendorf - Heimstatt 
und Begegnungsstätte 
für alle 

• Neue Ausstellung & 
Projekt im Pilgerhäusl 

• Neue DHL-Packstation 
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Sch lege l  

 
 

Das neue Jahr  
beginnt mit groß-
zügiger Spende 
 
Zum Jahresanfang konnte der 
Natur- und Teichverein Schle-
gel eine Spende von 1.000 
Euro entgegennehmen. Über-
reicht von der Sächsischen 
Haustechnik GmbH. Matthias 
Wiedmer übergab dem Ver-
einsvorsitzenden André Schol-
ze einen symbolischen Scheck.  
 
Der Verein freut sich über 
die unerwartete, beachtliche 
Summe und sieht sie als Be-
stätigung seines Engage-
ments für das Erholungsge-
biet und hat auch schon eine 
Verwendung für das Geld.  
Es wird für die beabsichtigte 
Instandsetzung der mittler-
weile „historischen“ Freiland-
Kegelbahn verwendet. Als be-

sondere Aktivität soll sie das 
bereits bestehende Angebot 
an Sport- und Freizeitmög-
lichkeiten an den „Schlegler 
Teichen“ künftig ergänzen. 
Freuen wir uns auf den Som-
mer! Gerne auch an den 
„Teichen“! 

Mittwoch, 08.03., 19 Uhr  

im Dorfgemeinschaftshaus 

Schlegel. Die Tagesordnung 

entnehmen Sie bitte der 

Bekanntmachung. 
 

Sprechstunde  

Ortsbürgermeister 

jeden 1. Dienstag im Monat, 

17-18 Uhr, im Dorfgemein-

schaftshaus Schlegel und 

nach Vereinbarung  

 

Erreichbarkeit  

Ortsbürgermeister 

Tel.: 035843 20614 

E-Mail: schlegel@zittau.de 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Übergabe des „Spenden-Scheck“  
Foto: Natur- und Teichverein Schlegel e.V. 

Kul tur in Z it tau  
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Zittauer Ortschaften 

I n fo r m a t i o n s b l a t t  

zittau.de 

https://zittau.de/de/b%C3%BCrgerservice/aktuelles/amtsblatt/waldpost-archiv
mailto:schlegel@zittau.de


In format ionsb la tt   17    

Schlege l ,  Pethau  

Traditionsverein  
Schlegel e.V. 

Ein kurzer  

Jahresrückblick 2022 
  

Wieder ist ein Jahr mit vielen schönen 

Erlebnissen vergangen, dazu ein paar Er-

innerungen. 

  

4. Herbsttrödelmarkt  

Am 17.09.2022 fand nun schon unser 

4. Trödelmarkt statt. Es boten wieder 

zahlreiche Händler ihre Raritäten an 

und viele Schaulustige fanden den Weg 

zu uns, um sich bei guter Bewirtung 

und Musik mit den Hermanns-Wirtshaus-

musikanten den Tag versüßen zu las-

sen. Dieser Trödelmarkt war ein sehr er-

folgreiches Unterfangen und wird natür-

lich 2023 seine Fortsetzung finden. Eine 

Änderung hierzu wird es dieses Jahr 

allerdings geben und unser Trödelmarkt 

findet schon im Mai 2023 statt. Genaue-

res wird es im nächsten Anzeiger geben. 

  

Rentnerweihnachtsfeier  

Erstmals übernahm 2022 unser Verein die 

Durchführung der Rentnerweihnachts-

feier, was für uns sehr aufregend und 

spannend war. Im Vorfeld trafen wir 

uns mehrfach zum weihnachtlichen Bas-

teln, um unsere Räumlichkeiten liebe-

voll zu dekorieren. Wir hoffen, dass sich 

unsere Rentner nach der langen Corona-

Pause bei einer deftigen Schlachtschüs-

sel, leckeren Stollen und einem zünfti-

gen Kaffeekonzert der Schlegler Blas-

musikanten wohl gefühlt haben. 

 

Traditioneller Weihnachtsmarkt  

Und letztendlich fand am 3. Advent nach 

dreijähriger Pause unser beliebter Weih-

nachtsmarkt statt. Bei Feuerschein, 

Glühwein, leckeren Lumumba und vie-

len deftigen Speisen konnte man seine 

Seele baumeln lassen und auf dem lie-

bevoll gestalteten Markt bei zahlreichen 

Händlern viele verschiedene Sachen rund 

um das Fest erwerben. Hierfür allen ein 

großes Dankeschön. Bei Einbruch der 

Dunkelheit besuchte unsere kleinen Gäs-

te unser lieber Weihnachtsmann. Natür-

lich hatte er wieder genügend Geschen-

ke für alle dabei. Die Schlegler Blasmu-

sikanten spielten zu Kaffee, Plätzchen 

und Stollen im Saal unseres Vereins-

hauses weihnachtliche Lieder. Während 

des Marktes konnte jeder Lose für un-

sere schon mit Spannung erwartete 

Tombola erwerben. Mit viel Witz und 

Charm führte Sven Härtelt im Beisein 

unseres Weihnachtsengels diese durch. 

Ein großes Danke dafür. 

Natürlich war diese nur möglich durch 

die Hilfe von vielen fleißigen Sponsoren. 

Wir hoffen niemanden zu vergessen und 

sagen Danke an: Friseursalon Figaro, 

Friseursalon Koch, Baumkuchenbäckerei 

Friedländer, Fleischerei Werner, Agrar-

betrieb Schlegel, den Bauernhöfen Zach-

mann und Kunack, Autoservice Hanspach 

Engler, Firma Tschoch, Imkerei Wilden-

hain, Fam. Zenker, den Fam. Ultsch und 

Gosda, den Physiotherapien Waterstrat 

Dittersbach, J. Richter Oberseifersdorf 

und Hirschfelde, Firma M. Lindner, Ge-

flügelhof Starke, Herrn E. Rönsch, Fam. 

Großpietsch, Fam. Menschel, Fam. Haupt-

mann, Fahrradshop Bike Plus, Riedelbäck 

Hirschfelde, Kosmetikstudio Hirschfelde. 

 

Für diesen gelungenen Weihnachtsmarkt 

möchten wir uns auf das Herzlichste bei 

allen freiwilligen Helfern, Gästen und 

Standbetreibern bedanken und ein ge-

sundes und erfolgreiches Jahr 2023 

wünschen. 

  

Noch etwas in eigener Sache: 

Hier noch unsere Kontaktdaten zum Mie-

ten von unserem Dorfgemeinschaftshaus 

in Schlegel für Feste und Feiern jegli-

cher Art. 

  

Ansprechpartner Vermietung 

Maria Menschel  01702898729 

Uwe Seliger  01773337599 

Jörg Gosda  015120138553 

Peggy Menschel  015128727102 

Ina Hauptmann  015150286252 

Montag, 06.03., 19.00 Uhr  
im Büro des Ortschaftsrates,  
Alte Schule zu Pethau, Hauptstraße 28 
Zu Beginn der Sitzung findet eine 
Bürgersprechstunde statt. 
 
Erreichbarkeit Ortsbürgermeister 
Tel.: 03583 512413 
E-Mail: pethau@zittau.de 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Peth au  

 

Suchaufruf 
 

Wir suchen eine zuverlässige Ersatzper-

son, die den Stadtanzeiger in Pethau auf 

der Hauptstraße ab dem Kreisverkehr bis 

zur Paul-Teichgräber-Straße austrägt. 

Bitte wenden Sie sich telefonisch an: 

03583 512413 oder per E-Mail an: pethau 

@zittau.de oder kommen Sie zu unserer 

Bürgersprechstunde am 06.03.2023 ab 

19 Uhr in die „Alte Schule zu Pethau“. 

Ein Dankesschön 
 
Ein großes Dankeschön geht dieses Jahr 
an all jene, die zum Weihnachtsmarkt 
am 26.11.2022 bei uns in Pethau als 
Helfer dafür gesorgt haben, dass diese 
Veranstaltung als rundum gelungen be-
trachtet werden kann. 
Unser persönlicher Dank geht an die Or-
ganisatoren und an die vielen fleißigen 
Hände, die aus unserer Ortschaft und 
darüber hinaus mitgeholfen haben. 
Nicht zu vergessen sind die Gewerbe-
treibenden, die mit ihrer Unterstützung 
zum Gelingen beigetragen haben. 
Vielen Dank an: Getränke Märkisch, Kauf-
land, Kosmetiksalon Blickfang, Getränke-
land und Der Lackspezi. 
Die größte Dankbarkeitsbekundung er-
folgte schon an diesem Tage, da die Be-
sucher das Event als stimmig und sehr 
gemütlich beurteilten. Dies ist auf jeden 
Fall der Lohn für all jene, die zum Gelin-
gen des Weihnachtsmarktes hier in Pet-
hau beigetragen haben. 
 

Andreas Nietsch 
Ortsbürgermeister Pethau 

Foto: Andreas Nietsch 

mailto:pethau@zittau.de
mailto:Pethau@zittau.de
mailto:Pethau@zittau.de
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H i rsch fe lde  

Mittwoch, 15.02. 19 Uhr  
im Gemeindeamt Hirschfelde 

Ab 18.30 Uhr findet eine  
Bürgersprechstunde statt. 
 
Erreichbarkeit Ortsbürgermeister 
Tel.: 035843 25838 
E-Mail: hirschfelde@zittau.de 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Grundschule  
Hirschfelde/Ostritz 

Adventsnachmittag in der 
Grundschule Hirschfelde/ 
Ostritz - eine Rückblende 
 
Zunächst einmal: Es war ein schöner 
Nachmittag mit vielen Gästen! Danke 
für`s Kommen und die vielen netten 
Worte! 
Lange hatten wir gezögert, wusste doch 
keiner, wie sich die ganze Situation ent-
wickeln würde. Aber Anfang November 
stand es dann fest: Der Adventsnach-
mittag an der Grundschule wird nach 
zweijähriger Pause wieder stattfinden. 
Die Vorbereitungszeit war relativ kurz 
dazu, aber die „alten Hasen“ in der 
Schule hatten ja Erfahrung und die neu-
en Kolleginnen und Kollegen wurden 
mit einbezogen. So ging es dann auch 
mit vereinten Kräften gleich los. Auch 
auf die Eltern unserer Schülerinnen und 
Schüler war wieder Verlass. Sie haben 
Plätzchen gebacken, die in den Verkauf 
gingen. Der Erlös wird auf das Schul-
konto eingezahlt als Ansparung für das 
nächste große Event. Aber auch die Be-
reitschaft, uns persönlich an diesem 
Nachmittag zu unterstützen, war sehr 
groß. Wir bedanken uns an dieser Stelle 
bei all unseren Eltern, die zum Gelingen 
des Nachmittags beitrugen. 
 
Schon lange vor 15 Uhr standen die 
ersten Gäste vor der Tür. Besonders un-
sere Schulkinder waren aufgeregt und 
konnten die Zeit kaum abwarten. Nur 
wenige Minuten nach dem Beginn wa-
ren unzählige Besucher im Schulhaus. 
Sie konnten drei verschiedene Bastel-
stationen besuchen, an der Tombola 
teilnehmen, sich schminken lassen, 
lustige Weihnachtsfotos machen oder 
sich mit der Familie bei verschiedenen 
Spielen vergnügen. Wer es lieber etwas 
ruhiger wollte, der war im Märchenzim-
mer genau richtig. Für das leibliche 
Wohl sorgte unser Adventscafé mit le-
ckerem Stollen und selbstgebackenem 

Kuchen oder frischen Waffeln, von den 
Horterzieherinnen gebacken. Wer es lie-
ber herzhafter mochte, der war genau 
richtig beim Bratwurststand. Dort konn-
ten die Gäste auch Glühwein oder Kin-
derpunsch zu sich nehmen. Für ganz 
Süße war der Zuckerwattestand ein An-
laufpunkt. Dieser wurde die ganze Zeit 
dicht umlagert. Gleich daneben gab es 
Luftballontiere. Die Kinder konnten sich 
ein Tier wünschen und Herr Pfalz fertig-
te dieses in Windeseile an. Ganz toll! 
Ein herzliches Dankeschön an Herrn 
Pfalz! Unsere Plätzchentüten und die 
Baumkuchen waren der Renner. Am 
Ende des Tages war nichts davon mehr 
übrig.  
Um halb fünf dann war es wieder Zeit 
für das weihnachtliche Programm in der 
Turnhalle. Ein bunter Mix aus Musik, 
Gedichten und Tanz erfreute die vielen 
Zuschauer. Schon lange vor der Zeit 
war auch hier kein Platz mehr zu haben. 
Die letzten Gäste mussten sich mit 
Stehplätzen begnügen. Los ging es mit 
der Musikschule Fröhlich unter der Lei-
tung von Frau Krause. Dann hörten wir 
von Pauline ein schönes Weihnachtsge-
dicht. Nach dem nächsten Musikstück 
der Musikschule sagten Zuzanna und 
Julia ihre Gedichte auf. Nun war die 
Kinderband „Lustige Noten“ aus der 
Dittelsdorfer Kindereinrichtung unter der 
Leitung von Frau Beckert zu hören. Die 
Tanzgruppe des Hortes unter Leitung 
von Jana erfreute die Zuschauer mit 
einem Blättertanz. Michael der Zauberer 
trat auf und versuchte Gedanken zu 
lesen. Den Abschluss bildete noch ein-
mal die Kinderband. Es war ein kurzwei-
liges Programm, das unsere Gäste si-
cherlich gut unterhalten hat. Allen Mit-
wirkenden unseren herzlichen Dank! 
Insgesamt war dieser Nachmittag rund-
um gelungen.  
 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
unseren Sponsoren: Bäckerei Rönsch, 
Riedel und Neugebauer aus Hirschfelde, 
der Baumkuchenbäckerei Schlegel, der 
Stadt Zittau und dem Ortsbürgermeis-

ter von Hirschfelde. Danke an alle Hel-
fer, auch im Hintergrund, wie dem Bau-
hof, besonders Herrn Eichler, Herrn 
Nowak, Frau Schurig, Frau Rathmann 
und Frida, Frau Gäbler, Herrn Kriese, 
Frau Laqua, Herrn Würfel, Herrn Pohl 
und Herrn Menzel. Wenn auch schon 
erwähnt: Danke an die vielen Eltern, 
die uns durch Plätzchen backen oder 
persönliche Hilfe unterstützt haben und 
nicht zuletzt an alle Kolleginnen und 
Kollegen der Grundschule! Danke auch 
an die Fleischerei Engemanns, die uns 
mit dem Warmhaltebehälter aus der 
Not halfen.                                                                  
Ein herzliches Dankeschön geht auch 
an die Familie Schwarzbach, die uns 
den Weihnachtsbaum spendete!     
                                            
E. Fiedler, Schulleiterin 
 

Wenn die Turnhalle zum 
Konzertsaal wird … 

 
Was erwartet uns bei einem Weih-
nachtskonzert mit nur zwei Akteuren? 
Das fragten sich nicht nur die Schü-
ler*innen, sondern auch die eine oder 
andere Lehrkraft. 
Was wir dann am 13. Dezember, also 
mitten in der Adventszeit in einer knap-
pen Stunde erlebten, war eine Weih-
nachtsliederreise von Italien, über 
Frankreich und Deutschland bis nach 
Amerika mit vielen bekannten Liedern 
zum Hören und natürlich zum Mitsingen. 
So staunten die Schüler*innen nicht 
schlecht, wie ein einziger Mann mit 
seiner wunderbaren Stimme die ganze 
Turnhalle erfüllte. Begleitet wurde er 
bei einigen Liedern von einer echten 
Ballerina. Da kam so manches Mädchen 
ins Träumen … und probierte es im 
Anschluss gleich selbst aus. 
So waren sich die meisten Zuhörer*in-
nen am Ende einig: Das war ein tolles 
Konzert – zwei Akteure, das Duo Rug-
gieri, haben „nur“ mit Gesang und Tanz 
eine ganze Schule begeistert! 
 
C. Menzel 

mailto:hirschfelde@zittau.de
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Sitzung des  
Ortschaftsrates 

E i chgraben  

Dienstag, 14.02. 19.30 Uhr 

Tagesordnung entnehmen Sie bitte  

der Bekanntmachung. 

 

Sprechstunde Ortsbürgermeister 

jeden 2. Dienstag im Monat, 18-19 Uhr 

im Büro des Ortsbürgermeisters,  

Gemeindezentrum, Olbersdorfer Str. 11 

 

Erreichbarkeit Ortsbürgermeister 

Tel.: 03583 680866 

E-Mail: eichgraben@zittau.de 

Di t te l sdor f   

Dienstag, 21.02., 18 Uhr  
Im Vereinshaus „Alte Schule“  
 

Tagesordnung entnehmen Sie bitte  
der Bekanntmachung. 
 
Erreichbarkeit Ortsbürgermeister 
Tel.: 035843 29096 
E-Mail: dittelsdorf@zittau.de 

 

Öffnungszeiten der Bibliothek  
 

Vereinshaus „Alte Schule“ Dittelsdorf - dienstags 15.30-18.00 Uhr  

Sitzung des 
Ortschaftsrates 

Wir möchten uns auf diesem Wege bei 
allen Familienangehörigen sowie allen 
Kooperations- und Geschäftspartnern für 
die gute Zusammenarbeit im letzten 
Jahr bedanken und wünschen allen ein 
gesundes neues Jahr 2023. 
 
 
Die Kinder und das Team  
der Kita „Schwalbennest“ 

Kindertagesstätte 
Schwalbennest 

Neues aus dem  
Schwalbennest 
 
Auch im letzten Jahr durften unsere Kin-
der wieder als Erstes die großen und 
kleinen Kaninchen bestaunen, streicheln 
und füttern. 
 
Vielen Dank an den Kaninchenverein. 

Foto: Frau Weber 

mailto:eichgraben@zittau.de
mailto:dittelsdorf@zittau.de
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Mittwoch, 08.03., 19 Uhr  
im Zimmer der Ortsbürgermeisterin, 
Gemeindeamt Hartau 
 
Erreichbarkeit Ortsbürgermeisterin 
Tel.: 0162 4445274 
E-Mail: hartau@zittau.de 

H ar tau  

 

Öffnungszeiten  
der Bibliothek  
 

Drei-Seiten-Hof, Untere Dorfstraße 8 
dienstags, 15-17 Uhr 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Liebe Hartauer  
Bürgerinnen und Bürger, 
 
der erste Monat des neuen Jahres ist 

nun bereits schon vergangen. Nichts des-

to trotz möchte ich die Gelegenheit nut-

zen, Ihnen allen ein fröhliches und ge-

lungenes Jahr 2023 bei bester Gesund-

heit zu wünschen.  

 

Zeitgleich begrüße ich recht herzlich alle 

neuen Hartauer Gemeindemitglieder. Ich 

freue mich sehr, dass Sie sich bewusst 

für unseren schönen Ort Hartau zum Le-

ben entschieden haben und hoffe, Sie 

fühlen sich in unserer Gemeinde wohl und 

sind bereits gut angekommen.  

 
Rückblick 2022  
 

Das Jahr 2022 haben wir verabschiedet 

und das neue Jahr 2023 mit offenen Ar-

men empfangen.  

Schauen wir auf das alte Jahr zurück, 

dann können wir auf so einige Erfolge 

und vielleicht auch Misserfolge zurück-

blicken. 

 

▪  Uns ist es gelungen, den Teich hinter 

dem Weißbachtal zu sanieren. Dazu 

möchten wir uns herzlich bei der Stadt 

Zittau bedanken. Es ist uns gelungen, 

dieses Projekt erfolgreich abzuschließen. 

▪ Des Weiteren haben wir gemeinsam 

mit der SDG Zittau den neuen Spiel-

platz am Birkenhof errichten können. 

Viele Hände haben bei schlechtestem 

Wetter fleißig die Schaufeln geschwun-

gen, um den Spielplatzbau voranzu- 

bringen. Wiederum bei strahlendem Son-

nenschein konnten wir eine Eröffnungs-

feier durchführen und nun täglich Alt 

und Jung in Hartau zum Verbleiben an 

diesem schönen Platz einladen.  

▪ Am oberen Wendeplatz auf dem Wan-

derparkplatz in Hartau begrüßt Wan-

derer nun eine überdachte Sitzgelegen-

heit. Sie bietet Rast und Unterschlupf 

sowie die Möglichkeit zum Verschnaufen. 

Philipp Priever hat diesen Ort durch die 

Dachbegrünung verschönert – vielen 

Dank für dein Engagement!  

▪ Der Wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-

kunft“ hat uns viele Stunden Arbeit 

gekostet. Sehr wertvolle und zusam-

menschweißende Stunden. Gemein-

sam ist es uns gelungen, unser Dorf 

attraktiv und mit voller Hingebung zu 

präsentieren. Alle Ortschaftsräte und 

Bewohner haben den Tag der Jury-

Begehung aktiv unterstützt und somit 

einmal mehr gezeigt, wie schön unser 

Dorfleben sein kann. Die Auszeichnung 

„Quelle des Lebens“ wird uns auch in 

ferner Zukunft noch an diesen Höhe-

punkt erinnern.  

▪  Auch dem Drei-Seiten-Hof einen neu-

en Glanz zu verleihen, konnte fertig-

gestellt werden. Ronald Hentschel hat 

mit viel Elan und Tatendrang maßgeb-

lich dazu beigetragen, dass der Saal 

in neuem Licht erscheint.  

▪ Ein Wermutstropfen ist nach wie vor 

der Garagenkomplex am Birkenhof. 

Leider ist es uns nicht gelungen, an 

dieser Stelle Optimierungen vorzuneh-

men. Einzig und allein von insgesamt 

39 Garageninhabern hat eine einzige 

Stimme gegen die Verbesserungsvor-

schläge gestimmt, wodurch das Vor-

haben scheiterte und viele Stunden 

der Arbeit ohne verbuchbaren Erfolg 

stehen lassen hat. Auch zukünftig wer-

den Besucher Hartaus an dieser Stelle 

durch die großen Pfützen laufen müs-

sen und ein weniger attraktives Stück-

chen Hartau zu Gesicht bekommen.  

 

Vorhaben 2023 
 

Auch im neuen Jahr starten wir mit neu-

en Ideen, Projekten, Feiern und Festen, 

welche wir gern verwirklichen wollen: 

 

▪ Der noch im vergangenen Jahr eröff-

nete Spielplatz soll bereits erweitert 

werden. Aufgrund des großen Zu-

spruchs und der guten Nutzung wol-

len wir den Spielplatz um ein neues 

Spielgerät vergrößern. 

▪ Die Vorbereitungen der 650-Jahr-Feier 

Hartaus werden weiter voranschreiten. 

Sarah Krause hat sich der Vorbereitun-

gen angenommen und wird mit ihren 

innovativen Ideen und der Teilhabe al-

ler Dorfbewohner die Jahresfeier or-

ganisieren. Freuen Sie sich schon jetzt 

auf das Festjahr 2025! 

▪  Unser Feuerwehrdepot soll einen neu-

en Schriftzug erhalten.  

 
Ihre Ortsbürgermeisterin  
Carola Zimmer 

Wir freuen uns auf  
diese Termine mit Ihnen: 

 
05.03.  Frühjahrsbrunch  
  im Drei-Seiten-Hof 
15.04.  Traditioneller Frühjahrsputz 
21.04.  Aufstellen der Ehrentafel  
 für Arnd Voigt 
30.04.  Hexenfeuer 
14.05.  Frühjahrsfest im Drei-Seiten-Hof 
16.06.  Sonnenwende 
07.-09.07. Sommerfest 
03.09.  Hoffest im Drei-Seiten-Hof 
09.12.  Hofweihnacht im Drei-Seiten-Hof 

mailto:hartau@zittau.de
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Kommunale Nachrichten  
von 1888, vor 135 Jahren    
 

25. Januar     

Auf Veranlassung der Königlichen Amts-

hauptmannschaft (AHM) soll für den ver-

storbenen Gemeindevorstand Musikus 

Christian Gottlieb Goldberg (Nr. 7 - Un-

tere Dorfstraße 17) eine geeignete Per-

son als neuer Standesbeamter vorge-

schlagen werden. Der Gemeinderat er-

nennt den Bäcker Carl Gustav Friedrich 

(Nr. 14 - UD 27/war 1899-1901 Gemein-

devorstand). 

 

1. Februar   

Der Schmiedemeister des Reichenberger 

Kohlenbauvereins (RKV) und Gemeinde-

vorstand Friedrich Ernst Steudtner wird 

als „Posthülfsstellen-Inhaber“ in der Nr. 

51 (Obere Dorfstraße 1) bestätigt. 

 

9. März         

Der Hausbesitzer und Restaurateur Karl 

Mauermann (Nr. 42 - UD 22) ist verstor-

ben, sein Sohn und Erbe Gustav möchte 

die Schankkonzession auf seinen Namen 

übertragen bekommen. 

 

22. April    

Da der Inwohner (Mieter) Maschinen-

meister des RKV Julius Lange ein Haus 

gekauft hat (Nr. 24 - UD 50), muss ein 

neues Gemeinderatsmitglied aus der 

Klasse der Unansässigen (Mieter) gewählt 

werden. Der Zimmermann Gustav Hirsch 

(Nr. 37 - UD 34) erhält die meisten 

Stimmen. 

Hartauer Geschichte und Geschichten 

18. Mai          

Das Abwalzen der Straße vom Expedi-

tionshaus (Nr. 116 - An d. Ziegelei 7/9) 

bis zur Flurgrenze soll noch diesen Mo-

nat ausgeführt werden. Der Gutsbesit-

zer Friedrich Ernst Steudtner (Nr. 5—

Hohle Gasse 2 und 2a) übernimmt die 

Bespannung der Walze für einen Tages-

lohn von 9 M.   

 

30. Juni         

Der Gemeindediener Gottfried Lang (Nr. 

38 - UD 34/Haus wurde 1959 abgerissen) 

bekommt einen neuen Rock (Mantel). 

 

25. Juli          

Der Gemeindevorstand Steudtner wird 

vom Steuerneinnehmer und Gemeinde-

ältesten Schmiedemeister Karl Eduard 

Ullrich (Nr. 106 - UD 18) ersucht, dem 

Kohlenwerksbesitzer Erdmann Barthel 

eine Erinnerung zur Zahlung seiner rück-

ständigen Straßenbaubeiträge zuzusenden. 

 

7. August     

Der Hausbesitzer von Nr. 90 (OD 14) 

Wilhelm Mätzel ersucht den Gemeinde-

rat, die Schleuse zwischen seinem und 

dem Haus Nr. 90b (OD 12) zu erweitern 

oder den darin befindlichen Pfeiler zu 

entfernen.  

 

13. September 

Für die Revision der Feuerstellen, Feuer-

geräte, der Maße und Gewichte werden 

dem Gemeindevorstand Steudtner der 

Gemeindeälteste Ullrich, der Ortsrichter 

Bauerngutspächter Karl Heinrich Glathe 

(Nr. 21 - UD 45) sowie die Gemeinderä-

te Böhmer und Ernst Ullrich als Beihilfe 

zugewählt. 

 

12. Oktober 

Das Flurbuch von Hartau ist in einem 

schlechten Zustand. Es muss entweder 

neu gebunden oder erneuert werden. 

 

13. November   

Der Hausbesitzer von Nr. 3 (HG 6) Gott-

helf Lange möchte ein kleines Gemein-

deareal westlich seines Hauses neben 

dem Fahrweg kaufen. Da diese kleine 

Ecke Land der Gemeinde keinen Nutzen 

bringt, wird dem zugestimmt. 

 

20. Dezember 

Die hiesige Gemeindekrankenkasse ist 

seit dem 1. Oktober infolge der ländli-

chen Gesindekrankenversicherung von 7 

auf 48 Mitglieder gestiegen. Der Ge-

meindevorstand Steudtner beantragt, 

dass erkrankte Personen künftig nur zu 

einem Arzt gehen sollen. Es wird Herr 

Dr. Grasse in Grottau (Hrádek n.N.) vor-

geschlagen. Es soll mit ihm sowie mit 

dem Grottauer Apotheker wegen Ermä-

ßigung der Medizin verhandelt werden. 

 
Eckehard Gäbler         
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Mittwoch, 15.02., 19 Uhr 
Alte Schule Wittgendorf 
Die Tagesordnung entnehmen Sie  
bitte der Bekanntmachung. 
 
Erreichbarkeit Ortsbürgermeister 
Tel.: 035843 20876  
Mobil: 0172 4947631 
E-Mail: wittgendorf@zittau.de 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Wit tgen dor f  

Liebe Wittgendorferinnen  
und Wittgendorfer, 
 
ich möchte Ihnen in meinem und im Na-
men des Ortschaftsrates einen guten Start 
ins neue Jahr 2023 übermitteln. 
Das Jahr 2023 hat nun begonnen und 
unser Dorf ist nun 701 Jahre alt. Der 
Ortschaftsrat wird auch im Jahr 2023 
mit den Vereinen unseres Dorfes versu-
chen, ein abwechslungsreiches Jahr zu 
gestalten. 
Ich hoffe, der Schwung bleibt in unse-
rem Dorf erhalten, den uns unsere 700- 
Jahr-Feier gebracht hat. 
Ich möchte mich bei dieser Gelegenheit 
bei allen noch einmal bedanken, die zum 
Gelingen dieses Events beigetragen haben. 
 
Bleiben Sie und Ihre Lieben gesund und 
genießen Sie das Jahr 2023. 
 
Rico Ohmann, Ortsbürgermeister 

Fest- und Heimatverein 
Wittgendorf e.V. 

Liebe Wittgendorferinnen  
und Wittgendorfer,  
 
etwa acht Monate ist es nunmehr her, 
dass wir mit vielen Gästen unser Jubilä-
um „700 Jahre Wittgendorf“ feiern durf-

ten. Ein schönes Fest war es. Nun aber 
ist es Zeit, gemeinsam, alle Dorfbewoh-
ner zusammen, Bilanz zu ziehen, offen-
zulegen, was sich aus diesem Fest für 

Möglichkeiten für die Weiterentwicklung 
unseres Dorfes ergeben, welche Ideen 
gesammelt und eingebracht, welche Plä-

ne geschmiedet wurden, um unser Witt-
gendorf voranzubringen. Zu eben diesen 
Möglichkeiten gehören selbstverständ-

lich auch die finanziellen Mittel, die im 
Nachgang des Festes für Projekte, die 
dem Dorf als Ganzes zugutekommen, 

die es schöner und lebenswerter machen 
sollen, zur Verfügung stehen. Ein ent-
sprechender Überblick über die Finan-
zen liegt nun nach Zahlung aller Rech-

nungen, nach Buchung aller Einnahmen 
und Ausgaben vor. Über all dies möch-

ten wir Sie informieren, bei Ihnen erfra-
gen, was Sie von den zusammengetra-
genen Plänen für die Zukunft unseres 

Dorfes halten, was Sie für zusätzliche 
Ideen haben. Dafür laden wir Sie alle 
ganz herzlich am Donnerstag, dem 9. 
März 2023 um 19 Uhr zu einem 

Dorfbewohnertreffen ins Dorfge-
meinschaftshaus Alte Schule ein.  
 

Dieses Dorfgemeinschaftshaus, so wol-
len es viele Wittgendorfer, soll in der 
Zukunft eine gewichtige Rolle im Dorf-

leben spielen, soll eine Heimstatt für 
Vereine sein und Begegnungsstätte für 
alle Dörfler, hier sollen Veranstaltungen 

wie Vorträge, Feiern und anderes mehr 
stattfinden. Die zur Jubiläumsfeier für 
die Ausstellung zur Dorfgeschichte in 
der 1. Etage eingerichteten zwei Räume 

sollen auch in der Zukunft, unter dem 
Namen „Galerie Alte Schule“, bespielt 
werden. Die nächste Ausstellung trägt 

den Titel „Frauenbilder“. Hier sind dann 
ab Mitte/Ende April für einige Monate 
Bilder von Frauen bei der Arbeit und im 

Alltag, Frauenporträts und Aktdarstel-
lungen zu sehen. Der größte Raum des 
Hauses im Erdgeschoss, dem Domizil 

des neuen und auch in Sachen Dorfge-
meinschaftshaus sehr aktiven und rüh-
rigen Jugendvereins benachbart, kann 
ab dem 1. Februar 2023 wieder für pri-

vate Familienfeiern gebucht werden. An-
sprechpartnerin dafür ist Heidi Eckhart 
unter der Telefonnummer 0174 6004616.  

 
Neben der Verwirklichung neuer Ideen 
werden in der nahen und ferneren Zu-

kunft weiterhin etablierte Veranstal-
tungsmodelle im Dorf Berücksichtigung 
finden, die oft von den Wittgendorfer 

Vereinen und der Kirchgemeinde, basie-
rend auf deren Planungen, Erfahrungen 
und Einsatzbereitschaft, organisiert wer-
den. Zu nennen sind hier etwa das Mai-

feuer, die Feier zu Christi Himmelfahrt, 
das Johannisfeuer, das Fisch- und das 
Erntedankfest, die Kirmes, das Oktober-

fest, der Weihnachtsmarkt auf dem 
Pfarrhof, Tischtennis-, Skat- und Volley-
ballturniere und Bastelnachmittage. In-

tensiviert werden sollen die schon jetzt 
guten Beziehungen zu Witków, dem pol-
nischen Wittgendorf im Gemeindever-
band Czarny Bór. Zum dortigen Ernte-

dank- und Piroggenfest im September 
wird eine Delegation aus unserem Witt-
gendorf eine hier bei uns gefertigte 

Erntedankkrone präsentieren. Und auch 
das Festkomitee „700 Jahre Wittgen-
dorf“ will weiterhin aktiv bleiben: Es 

wird ein Sommerfest im Juni unter der 
Bezeichnung „Wittgendorf 700+1“ geben.  
Um all das zu verwirklichen, zu organi-

sieren, sind die Kräfte und die Einsatz-

bereitschaft von Ihnen allen gefragt. Ein 
Blick auf die Jubiläumseiche zur Erinne-

rung an das große Fest im vorigen Jahr, 
die bereits auf unserem Festgelände ge-
pflanzt ist, mag dazu vielleicht ein klei-

ner Ansporn sein.  
 
Wir freuen uns, Sie am 9. März in der 
Alten Schule begrüßen zu dürfen.  
 
Steffen Gärtner für das Festkomitee  

Der mit neuer Möblierung versehene Veran-
staltungsraum im Dorfgemeinschaftshaus Alte 
Schule kann auch für private Feierlichkeiten 
gemietet werden.  

Auf dem Weihnachtsmarkt im Wittgendorfer 
Pfarrhof am 30.12.2022 

Nach der Pflanzung der Jubiläumseiche  
auf dem Festgelände am 07.01.2023 

 
Fotos: Steffen Gärtner 

mailto:wittgendorf@zittau.de
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Oberschule Bernstadt 
„Klaus Riedel“ 

Sehr geehrte Eltern, liebe  
SchülerInnen der 4. Klassen, 
 
ab dem kommenden Schuljahr wird Ihr 
Kind die Klasse 5 an einer weiterführen-
den Schule besuchen und somit einen 
neuen Lebens- und Bildungsweg ein-
schlagen. 
Zu diesen nachfolgenden Zeiten stehen 
wir Ihnen für die Anmeldung an unserer 
Schule gern zur Verfügung: 

 
Montag, 27.02.2023             
08.00 Uhr – 13.00 Uhr  
14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
 
Dienstag, 28.02.2023            
08.00 Uhr – 13.00 Uhr  
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
 
Mittwoch, 01.03.2023   
08.00 Uhr – 13.00 Uhr  
 
Donnerstag, 02.03.2023   
08.00 Uhr – 13.00 Uhr  
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
 
Freitag, 03.03.2023   
08.00 Uhr – 12.00 Uhr  
 

Alle Informationen finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter:  
 
https://www.os-bernstadt.de/neue-kl-5.html 

 
Eure Oberschule Bernstadt 

Werte Skatfreunde, 
 

am 10.12.2022 fand unser Weihnachts-

Skatturnier in der Grünen Aue Ditters-

bach statt. 

Zuvor wurden die jahresbesten Spieler 

in der Wertung um den Wanderpokal 

der „Herz-Apotheke Zittau - Bahnhof Apo-

theke Löbau“ geehrt. 

An dieser Stelle möchten wir uns be-

sonders bei Apotheker Uwe Hoffmann 

für das Sponsoring und die gestifteten 

Preise bedanken. 

 

Sieger der Jahreswertung: 

1. Platz: Walter Sperr, SC Grenzbuben   

Hirschfelde mit 18.602 Punkten 

2. Platz: Uwe Radetzki, SC Grenzbuben 

Hirschfelde mit 17.430 Punkten 

3. Platz: Detlef Hayn, Landskron-

buben Görlitz mit 17.404 Punkten 

 

Beim Weihnachtsskat setzte sich auf den 

ersten Platz Lothar Preuß mit 2.456 

Punkten durch. Den zweiten Platz er-

spielte Uwe Radetzki mit 2.409 Punkten. 

Dritte wurde Ramona Strehle mit 2.220 

Punkten. 

 

Für das neue Jahr 2023 hat sich der 

Verein SC Grenzbuben Hirschfelde viel 

Neues vorgenommen, da wir in die 

Sachsenliga aufsteigen. Der Klassen-

erhalt ist hier das primäre Ziel. 

 
Der SC Grenzbuben Hirschfelde 

Landfrauenkreis-
verein Görlitz 

SC „Grenzbuben“ 
Hirschfelde 

Abfuhrtermine 

  Gelbe  Blaue 
  Tonne Tonne 
 
Wittgendorf 13.02.  02.03. 
Eichgraben 20.02.  14.02. 
Hartau  20.02.  23.02. 
Pethau  27.02.  15.02. 
Dittelsdorf 28.02.  02.03. 
Schlegel  28.02.  02.03. 
Hirschfelde 01.03.  02.03. 
Drausendorf 01.03.  02.03. 
Rosenthal 01.03.  02.03. 
  

Fotos: SC Grenzbuben Hirschfelde 

In den kommenden Wochen möchten wir 
Sie herzlich zu zahlreichen Veranstaltun-
gen in unserer Begegnungsstätte Hirsch-
felde einladen. Wegen zum Teil be-
grenzter Teilnehmerplätze ist eine vor-
herige Anmeldung erforderlich.  
 
Sträkelgruppe 
jeden Dienstag 14-18 Uhr 
 
Winterferien-Programm  
Termine: immer Dienstag und Donners-
tag von 10 bis 12 Uhr (21.02.|23.02.) 
 
Familiencafé des  
Dt. Kinderschutzbund OV Zittau 
mit der Familienbildung „Bunte Wege“  
Do 23.02. von 15.30-17.00 Uhr  
Thema: Digitales Spielen 
Do 16.03. von 15.30-17.00 Uhr 
Thema: Alltagsaufgaben für Kinder 
 
Treff am Küchentisch  
Do 23.02. um 14 Uhr 
Gemeinsam kochen mit Rezepten aus 
der heimischen Küche (Anmeldung  
erforderlich!) 
 
Seniorinnennachmittag 
Di 28.02. um 14 Uhr 
 
Treff am Donnerstag 
Informationsveranstaltung mit  
Frühstück (Anmeldung erforderlich!) 
Do 02.03. um 9 Uhr  
 
Frauentagsveranstaltung 
Länderübergreifende Veranstaltung mit 
PartnerInnen aus Polen und Tschechien  
(Anmeldung erforderlich!) 
Sa 11.03. ab 14 Uhr  
 
Kreativnachmittag 
Mi 15.03. ab 14 Uhr  
(Anmeldung erforderlich!) 
 
Weitere Informationen (und ggf. kurz-
fristige Änderungen) finden Sie auf un-
serer neuen Homepage und Facebook-
seite. 
 
Wir haben noch freie Räumlichkeiten für 
Ihre Familienfeiern, Einschulung, Klas-
sentreffen, Vorträge etc. Gern können 
Sie sich auch mit eigenen Ideen und 
Vorschlägen bei uns einbringen. Werden 
Sie aktiv im Ehrenamt bei den Land-
frauen! 
   
Jennifer Sterz, Vorsitzende 

  
 
Erreichbarkeit/Anmeldung unter: 
 

Mo-Mi 9-15 Uhr 

Landfrauenkreisverein Görlitz e.V. 

Zittauer Straße 29 A 

02788 Hirschfelde 

Telefon: 035843 25306 

E-Mail: hirschfelde@landfrauen-goerlitz.de 

Internet: www.landfrauen-goerlitz.de 

https://www.os-bernstadt.de/neue-kl-5.html
https://deref-gmx.net/mail/client/MMDV5sHZ_qo/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.landfrauen-goerlitz.de
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Mitteilungen der Kirchgemeinden  
für Hirschfelde, Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf  

Lachen ist gesund 
 
Lachen tut gut. Lachen macht sympa-
thisch. Lachen stärkt die Abwehrkräfte. 
Lachen entspannt. Und so freute sich 
Sara im Monatsspruch Februar über die 
langersehnte Geburt ihres Sohnes Isaak: 
„Gott lässt mich wieder lachen! Alle, 
die dies hören, werden mit mir lachen. 
(1. Mose 21,6).“ „Wo Glaube ist, da ist 
auch Lachen!“, formulierte bereits Mar-
tin Luther. So soll der Christ selbst in 
Krisenzeiten seine Hoffnung und Zuver-
sicht festhalten, dass Gott ihn eines 
Tages wieder lachen und fröhlich sein 
lässt (Hiob 8,21). Das Lachen ist dann 
wie eine heilende und befreiende Ent-
lastungsreaktion nach schweren Weg-
strecken und überwundenen Gefahren. 
Doch es gibt auch ein falsches, dummes 
und ungläubiges Lachen: So hatte Sara 
zunächst Gott verlacht (1. Mose 18,12) 
wie Jesus Christus ebenfalls verlacht 
worden ist (Lk 8,53). Nicht jedes La-
chen ist angemessen. Wer auf Kosten 
anderer lacht oder über unmoralische 
Späße oder gar über Sünde und Schuld, 
offenbart damit nur seine niedrige Ge-
sinnung. Denen sei das Wort Jesu zur 
Besserung ans Herz gelegt: „Weh euch, 
die ihr jetzt lacht; denn ihr werdet wei-
nen und klagen. (Lk 6,25)“. Gott lacht 
übrigens über den Gottlosen, der gegen 
ihn meint, vorgehen zu müssen: „Aber 
der Herr lacht seiner; denn er sieht, 
dass sein Tag kommt (Psalm 37,13)“. 
Es erscheint insgesamt vorteilhafter, mit 
vorschnellem Lachen zurückhaltend zu 
sein und eher den Verlauf mancher Ent-
wicklungen abzuwarten, wie der Volks-
mund als Sprichwort zu sagen weiß und 
Jesus Sirach (21,20) treffend formu-
liert: „Der Tor lacht mit lauter Stimme, 
der Kluge aber lächelt kaum leise“. Als 
Trostwort sei allen beschwerten Herzen 
anbefohlen: „Selig seid ihr, die ihr jetzt 
weint; denn ihr werdet lachen. (Lk 
6,21)“. In Vorfreude,  
 
Pfarrer Martin Wappler 

Gottesdienste 
 
So 12.02., 10.00 Uhr 

Regionalgottesdienst in Schlegel 

So 19.02., 8.30 Uhr 

Gottesdienst in Hirschfelde 

So 19.02., 10.00 Uhr  

Gottesdienst in Dittelsdorf, Abendmahl 

So 19.02., 10.00 Uhr 

Gottesdienst in Wittgendorf, Abendmahl 

Mi 22.02., 19.00 Uhr 

Andacht Aschermittwoch in Dittelsdorf 

Fr 03.03., 19.00 Uhr 

Weltgebetstag in Schlegel, Frauen aus 

Siebenkirchen 

So 05.03., 8.30 Uhr 

Gottesdienst in Dittelsdorf 

So 05.03., 10.00 Uhr 

Gottesdienst in Schlegel, Abendmahl 

So 12.03., 8.30 Uhr 

Gottesdienst in Wittgendorf 

 

Erreichbarkeit 
 

Pfarramt Dittelsdorf 
Telefon: 035843 25755 
Fax: 035843 25705  
E-Mail:  
KG.Siebenkirchen-Dittelsdorf@evlks.de 
Öffnungszeiten:  
Di 09-11 Uhr und 15-17 Uhr 
Pfarramtsleiter:  
Pfr. M. Wappler, 03583 6963190 
Martin.Wappler@evlks.de  
Webseite: www.siebenkirchen.de 

Ausstellung „Die Josefs-
geschichte in Bildern“  
(05.02. bis 15.05.2023) 
 
Von Anfang Februar bis Mitte Mai ist im 
Pilgerhäusl eine Ausstellung mit Repro-
duktionen der Miniaturen aus der Furt-
meyr-Bibel zu sehen. Diese zeigen wich-
tige Episoden aus der Josefsgeschichte 
und werden durch entsprechende Bibel-
texte erklärt. Ausgewählte spirituelle 
Texte sollen helfen, den tiefen Sinn der 
alttestamentlichen Überlieferung zu er-
gründen.  

Pilgerhäusl e.V. 

Lectio-divina-Projekt in der  
österlichen Bußzeit  
(27.02. - 03.04.2023) 
 
Ende Februar startet ein neues Lectio-
divina-Projekt. Es steht unter dem Titel 
„Ostern entgegen – mit Josef zum wah-
ren Frieden“. Fünf Leseabschnitte aus 
der alttestamentlichen Josefsgeschichte 
bilden die Grundlage, sich gemeinsam 
auf Ostern vorzubereiten. Der wöchent-
liche Impuls soll helfen, über den tiefe-
ren Sinn der Erzählung nachzusinnen 
und auf das eigene Leben zu beziehen.  
Jeden Montag vom 27.2. bis 3.4. be-
steht die Möglichkeit, sich in der Gruppe 
auszutauschen: jeweils 19.30 Uhr im 
Pilgerhäusl. Wer Freude am Essen in der 
Gemeinschaft hat, kann schon 19 Uhr 
kommen und etwas zum gemeinsamen 
Abendbrot beitragen. 

 
DHL Packstation 
 

Pakete rund um die Uhr 

empfangen und versenden  

 

Ab sofort steht für Sie eine 

neue DHL Packstation 101 bei 

diska in Hirschfelde (Görlitzer 

Straße 29a) bereit.  

mailto:KG.Siebenkirchen-Dittelsdorf@evlks.de
http://www.siebenkirchen.de
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Elternwerkstatt 
„Grenz-WERTig“  

Unter diesem Thema finden auch 2023 

wieder Veranstaltungen der Jugendbe-

ratungen statt, vor allem gedacht für 

Eltern von heranwachsenden Kindern 

und Jugendlichen.  

Grenzen tun manchmal weh und provo-

zieren Widerstand, gleichzeitig schaffen 

sie Klarheit und schützen, was WERTvoll 

ist. Wenn gestritten wird, zeigt dies auch, 

dass Menschen zusammen kommen, 

denen etwas wichtig und kostbar ist. 
 

Kooperationsprojekt der  

Jugendberatungen Zittau 

und Ebersbach-Neugersdorf 
 

Was:  Themenabend Pubertät 

Wann:  Donnerstag, 9. März 2023, 

 19.00-20.30 Uhr 

Wo:  Ebersbach-Neugersdorf, Stadt-

 bliothek, Hofeweg 41 
 

Verbindliche Anmeldung bis Freitag 

3. März 2023 unter post@jb-zittau.de. 

Rückfragen unter 03583-540719 

Vorankündigung zu weiteren  

Themenabenden: 

 

26.10.2023  Im Gespräch bleiben 

23.11.2023  Grenzen und Spielräume 

 
Bitte erkundigen Sie sich auf unserer Home-

page über die geplanten Veranstaltungsorte 

(www.jb-zittau.de) 

mailto:post@jb-zittau.de
http://www.jb-zittau.de
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 Anzeigen »  scharf.christian@ddv-media.de • fon 03583 77555880 oder 0176 41629552 

Stromspar-Check für 
Bürger mit geringem 
Einkommen bis 2026 
bestätigt 
 
Auch in Zittau wird der Stromspar-
Check von SAPOS fortgesetzt. Bürger, 
die jeden Monat besonders mit ihrem 
Geld rechnen müssen, werden kosten-
los beraten: Wo kann man im Haushalt 
Energie einsparen, ohne dass Lebens-
qualität verloren geht.  
Das betrifft Menschen, die Wohngeld/
Lastenzuschuss beziehen, Familien mit 
Kindergeldzuschlag, Rentner mit Grund-
sicherung, alle die Sozialhilfe oder Bür-
gergeld/ALG II (Hartz IV, auch aufsto-
ckend) oder auch die, deren Einkommen 
unter dem Pfändungsfreibetrag liegt. 

Aber nicht nur die Beratung ist kosten-
los. Alle die am Stromspar-Check teil-
nehmen, erhalten individuell zusammen-
gestellt, einfache Artikel zum Strom und 
Wasser sparen einmalig kostenfrei nach 
Hause gebracht und eingebaut. Damit 
kann das Sparen sofort beginnen, was 
in Zeiten steigender Energiepreise be-
sonders wichtig ist. 
 
Das Team des Stromspar-Checks lädt 
alle Berechtigten zur Teilnahme ein. Die 
Anmeldung ist unter Telefon 03583 
670143, per E-Mail an ssh-zittau@ 
sapos-goerlitz.de oder direkt im Büro 
auf der Friedensstraße 17 in Zittau 
möglich. 
 
Das Projekt wird bundesweit durch den 
Deutschen Caritasverband und die Ener-
gie- und Klimaschutz-Agenturen Deutsch-

lands organisiert und gefördert durch 
das Bundesministerium für Klimaschutz 
aus Mitteln der Nationalen Klimaschutz-
initiative. 
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